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Expedition entgegengenommen.
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Expedition der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S. Candeszeitung für die Provinz Sachſen.
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ranzöſtſche und engliſche Lehrenraw in der Politik.
1

Jn ſeinem kürzlich in Naumburg a. S. gehaltenen
Vortrage Freiheit und Autorität“, der jetzt im
Verlage von J. A. Nobis in Dresden im Druck erſchienen
iſt (Preis 40 Pfg.), kommt W. Eiſen hart auf die
politiſchen Lehren zu ſprechen, welche ſich der franzöſiſchen
und engliſchen Geſchichte für uns entnehmen laſſen. Tief
zu bedauern iſt es hierbei nach des Verfaſſers Anſicht, daß
der deutſche Liberalismus, ſtatt am engliſchen Vorbilde ſich
zu ſchulen vielfach die fachen Lehren des franzöſiſchen
Radikalismus (ſo im Reichstagswahlrecht) angenommen
hat, der wie die Geſchichte zeigt, nichts Dauerndes ſchaffen
kann und immer neue Umwälzungen über das unglückliche
Nachbarland bringt. Hierbei äußert W. Eiſenhart folgendes:

„Ueber allen modernen Kulturſtaaten ſchwebt heute die
Gefahr einer Entwicklung, die von einem verſtändigen
liberalen Regierungsſyſtem zum Demokratiſieren führt.
Ueberall kann man die im Gefolge des Freiheitsgedankens
auftretenden, zerſtörenden und zerſetzenden, radikalen
Kräfte beobachten, welche, wenn man ſie ungehemmt ſchalten
und walten läßt, zuletzt dahin führen müſſen, den Fort
beſtand der Freiheit ſelbſt in unſerer Zeit ebenſo unmöglich
zu machen, wie einſt im griechiſchen und römiſchen Alter-
tum, deſſen Freiheit in der Ochlokratie, d. h. in der Herr
ſchaft des zuchtloſen Haufens zuletzt unterging.

piſches Beiſpiel für dieſen gefährlichen abirrenden
Weg, den der Liberalismus nun einmal nur zu leicht
nimmt, iſt und bleibt Frankreich. Ein Beiſpiel, aber ein
abſchreckendes, von furchtbaren erſchütternden Lehren. Jn
Frankreich tritt uns ein Staat entgegen, der ſeit 120
Jahren alles einſeitig auf den Freiheitsgedanken
ſtellt, aber die ebenſo nötigen Mächte der Autorität
nicht zu pflegen weiß. Jn Frankreich ſehen wir ein Volk,
welches vom Liberalismus, von den großen Loſungen der
„Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ alles Heil erwartet,
aber alles Verſtändniſſes bar iſt für die erhaltenden, konſer
vativen Kräfte im Staatsleben, die man eine nach der
anderen beſeitigt hat. Denn Frankreich hat in ſeiner großen
Revolution alle beſtehenden Autoritäten zertrümmert, die
Monarchie, die Kirche, ſeine geſamte Landesverwaltung, die
alte Zuſammenſetzung der Provinzen, ſeine Gerichtsver
faſſung, beſonders die in der alten franzöſiſchen Geſchichte
ſo bedeutungsvollen Obergerichte, Parlamente genannt,
welche das Recht der Einregiſtrierung neuer Geſetze hatten

und dadurch eine Art Garantie gegen Willkürregierung dar
ſtellten. Ebenſo hat die große franzöſiſche Revolution im
Gewerbsleben alle Autoritäten, Gilden und Zünfte zer
ſtört. Ueberall hat man tabula rasa gemacht. Den in der
alten franzöſiſchen Geſchichte ſo bedeutungsvollen Grundadel
hat man vernichtet oder außer Landes getrieben und ſeine
Güter konfisziert und damit einen der ſtärkſten, ſtaats
erhaltenden Faktoren zerſtört, den England ſich klug zu er
halten wußte.

An dieſen Wirkungen der großen franzöſiſchen Revo
lution, welche alle Autoritäten, aber auch alle konſervativen
Faktoren im Staatsleben beſeitigt hat, krankt heute Frank
reich. Der Mangel aller feſten, durch die Zeit geheiligten
Traditionen, das Fehlen einer angeſtammten, ſicher im
Volke wurzelnden Dynaſtie, der Mangel aller erhaltenden,
konſervativen Mächte im Staatsleben, endlich die Einfluß
loſigkeit der Kirche auf das Denken und Empfinden der
oberen Stände, c der Mangel aller Faktoren der
Autorität geben heute dem politiſchen Leben Frankreichs
den Charakter des Unſteten, Ephemeren, ewig Veränder
lichen, helnden Keine Regierung ſteht in Frank
reich wirklich feſt; in ſchnellem, immer erneutem Wechſel
folgen ſich kurzlebige Miniſterien nach einer raſch vorüber
gehenden Herrſchaft von wenigen Monaten. Die Dauer
eines franzöſiſchen Miniſteriums beträgt im Durchſchnitt
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Es fehlt jeder Regierung die für eine er
olgreiche Wirkſamkeit ſo nötige Garantie der Beſtändig-
keit und Stetigkeit. Jm Laufe von 180 Jahren hat Frank
reich geſehen: Vier Revolutionen, drei Republiken, zwei
Kaiſerreiche, zweimal ein bourboniſches und einmal ein
orleaniſtiſches Königreich, alſo acht verſchiedene Ver-
faſſungen, d. h. alle 17 Jahre eine grundſtürzende Um
wälzung. Die heutige Republik, urſprünglich konſervativ,
wird täglich radikaler und fällt teilweis ſchon ins
Sozialiſtiſche, d. h. nähert ſich der Peripetie, wo die
Monarchie wieder emporkommt.

Als im Jahre 1871 nach dem deutſch-franzöſiſchen
Kriege die Franzoſen zum dritten Mal eine Republik er
richteten, gab der leitende Staatsmann Thiers dieſer
Republik den Taufſpruch mit: „Du wirſt konſervativ ſein
oder Du wirſt nicht ſein“. Es war eine jener bei franzöſi
ſchen Staatsmännern immer wiederkehrenden Jlluſion, eine
volle Verkennung der gegebenen Tatſachen, zu glauben, eine
Republik, hervorgegangen aus einer demokratiſchen Re
volution und baſiert auf das allgemeine gleiche Wahlrecht,
jemals anders wirken könnte, als in der Richtung auf eine
liberalſoziale Regierungl Als ob eine konſervative Re
gierung in einem Lande möglich und dauerhaft ſein könnte,
das ſeit hundert Jahren alle konſervativen Faktoren im
Staate zerſtört und beſeitigt hatte! Als ob die atheiſtiſche
Aufklärung, welche heute das Denken der gebildeten Fran-
zoſen beherrſcht, irgend welche konſervativen Ueber-
zeugungen aufkommen ließel Der Atheismus iſt niemals
konſervativ. Sondern er huldigt politiſch immer einem
ſchwächlichen, ſentimentalen Liberalismus. Wir können
dies auch an unſeren Fortſchrittsmännern beobachten.“

Das Fauchſtedter Sommerfeß des
Bundes der Landwirtre.

Lauchſtedt, das aus ſeinem Dornröschenſchlaf aufge
weckte Badeſtädtchen, mit ſeinen durch die Erinnerung an
unſere großen Dichterfürſten geweihten Plätzen, war
Donnerstag, den 29. Juni,' das Ziel vieler Hunderter
treuer deutſcher Männer. Es galt das Sommerfeſt zu
feiern, das der Bund der Landwirte für ſeine Mit
glieder und Freunde in unſerer Gegend veranſtaltete. Da
draußen Feld und Flur noch der Ernte entgegenreifen,
konnte ſich der fleißige Landmann leichter für dieſen Nach
mittag frei halten, um mit ſeinen Berufs und Geſinnungs
fremden Gedanken auszutauſchen über Arbeit und Sorgen
der kommenden Ernte, über Wohl und Wehe unſeres lieben
Vaterlandes. Ganz ſelbſtverſtändlich hatte auch jeder ſeine
Hausfrau und ſeine ſonſtigen Angehörigen mitgebracht,
und der gegen Abend beginnende Sommerreigen
brachte ihnen die fröhliche Belohnung für das
geduldige Ausharren während der ernſten Reden
der Männer und Väter am Nachmittag. Der Regen,
den man ſonſt, leider vielfach ſo vergebens, herbeigewünſcht
hatte, blieb nun diesmal auch zur Freude aller Teilnehmer
aus, ſo daß das Feſt in jeder Beziehung zur allgemeinſten
Zufriedenheit ausgefallen iſt.

Gegen 3 Uhr hatten ſich die Anlagen vor dem Kurhaus mit
einer feſtlich gekleideten bunten und fröhlichen Schar gefüllt.
Wie doch das ſo von Geſundheit leuchtende Angeſicht des Land
manns auf den Menſchen aus der Stadt wirkt! Man ſehnt ſich
immer wieder hinaus aufs Feld, um ſich von der Sonne ver
brennen zu laſſen aber freilich die ſchwere Arbeit! Ein flotter
Marſch der Lauchſtedter Kurkapelle eröffnete das Feſt. Am Vor
ſtandstiſch hatte ſich nach und nach eine große Zahl in unſerer
heimiſchen Landwirtſchaft bekannter Männer eingefunden. Unter
anderen nahmen an dem Sommerfeſt teil: der Präſident der
Landwirtſchaftskammer Graf von der Schulenburg auf
Vitzenburg, Graf Hohenthal auf Dölkau, der Königliche
Landrat von Merſeburg. Graf Clairon d'Hauſſon-
ville, M. d. A., Amtsrat bon Zimmermann auf Benken
dorf, Rittergutsbeſitzer von Helldorff auf St. Ulrich,
M. d. A., Landrat a. D. Winckler, Generaldirektor der
Landesfeuerſozietät, M. d. A., der Königliche Landrat von Quer
furt von Helldorff, der Bürgermeiſter von Lauchſtedt
Kern, der Generalſekretär der konſervativen Partei der Pro
vinz Sachſen Plehwe und als Vertreter des Bundesvorſtandes
der Bundesbeamte Frey gang aus Berlin.

Im Namen des Bundesvorſtandes begrüßte der Wahlkreis
vorſitzende, Rittergutsbeſitzer von Helldorff auf St. Ulrich,
die große, wohl 1000 Köpfe zählende Feſtverſammlung mit herz
lichen Worten in einer eindrucksvollen, packenden Anſprache.
Herr von Helldorff ſtreifte kurz die Zeit der Not und Bedrängnis
der deutſchen Landwirtſchaft, die den Bund der Landwirte vor
einigen 20 Jahren naturnotwendig geboren hat, um die Jnter-
eſſen des Landmanns wahrzunehmen. Hat doch auch unſer Bis
marck damals das einſichtsvolle Wort geſprochen, daß die Reichs
e wäre der Bund nicht entſtanden, ſich einen Bund der
Landwirte hätte ſchaffen müſſen, denn in der Landwirtſchaft
er die wahren Kräfte zur Erhaltung unſerer großen Volks
üter. Von Anfang an, ſo führte Herr von Helldorff weiter aus,
ei der Bund aufs ärgſte bekämpft worden von einem verſtänd

nisloſen Teile der großſtädtiſchen Bevölkerung; nur in ſchwerem
pirgen ſeien die heutigen Verhältniſſe erreicht und dieſe
wenigſtens zu erhalten, eine eiſerne Pflicht. Auf dem klaſſiſchen
Boden Lauchſtedts, wo Goethe und Schiller, die Heroen unſerer
Dichtkunſt, gewandelt, ein Sommerfeſt zu feiern, ſei für alle eine
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peſondere Freude. Goethe und Schiller hätten die gewaltige Be
deutung der Landwirtſchaft allezeit richtig erkannt, wie die da
malige Zeit überhaupt, man brauche nur an das denkwürdige
Work Friedrichs des Großen zu erinnern, daß die An wir
die erſte aller Künſte ſei, ohne fie gäbe es keine Kaufleute,
Dichter und Philoſophen, nur das ſei wahrer Reichtum, was die
Erde hervorbringe. Wie ſehr es jetzt darauf ankäme, das für die
r rreichte zu wahren und feſtzuhalten, hätte die
Verſammlung jenes Hanſabundes in den letzten Tagen gezeigt,der den Kanbwirien, n „Agrar-Demagogen“ (hört, hört!) ent

gegenarbeitet. Niemals ſei der Bund der Landwirte
gegen Handel und Jnduſtrie vorgegangen, immer iſt ſein vor-
nehmſter Gedanke geweſen die alte preußiſche Deviſe: Jedem
das Seine! (Lebhaftes 7 Niemals hat der deutſche
Landwirt den Intereſſen des Handels und der Jnduſtrie ent
gegengearbeitet, daher ſolle auch heute auf dieſem Sommerfeſt
Proteſt erhoben, lauter und deutlicher Widerſpruch erhoben wer
den gegen jene Anfeindungen und Verdächtigungen, als wollte
der Landwirt das Volk verführen! Wie unſere alten Stammes-
vorfahren zur Zeit der Sonnenwende Feſte feierten, ſind auch
wir heute zuſammengekommen, um unſere Jntereſſen zu be
ſprechen, um nach Austauſch unſerer Gedanken fröhlich zu ſein.
Ein ſtolzes Werk hat der Bund der Landwirte ſeit ſeinem Be
ſtehen zuſtande gebracht! Heute kann die deutſche Landwirtſchaft
unſer Volk mit Körnerfrüchten, Brotnahrung und Fleiſch völlig
allein ernähren. Mit hoher Freude haben wir gehört, wie unſer
Kaiſerlicher Herr ſelber Hand mit angelegt hat, die deutſche
Landwirtſchaft in ihrem Streben zu fördern, indem er bis jetzt
noch unfruchtbare Striche zu Kulturland umſchaffen laſſen will.
Auf dieſen Wegen wird der deutſche Landwirt mit dem vom
Vater ererbten Fleiße weiterarbeiten zum Segen unſeres ganzen
Volkes. Wohin der Hanſabund mit ſeiner unwürdigen Hetze, mit
ſeiner Fülle von Schimpfwörtern gegen den h Landwirt
auf der letzten großen Berliner Verſammlung kommt, konnte
man ſchon auf dieſer Hrn Veltrg ſelbſt ſehen, indem nach
dem zweiten, dritten Vortrag die einſichtigen Teilnehmer den
großen Raum verließen. Wer ſo verhöhnend und verhetzend
gegen einen ſo breiten e wie es die deutſche Land
wirtſchaft iſt, vorgeht, deſſen Beſtrebungen können nicht die rich
tigen ſein, und dieſer Erkenntnis werden ſich die Fernerſtehenden
ſicherlich nicht entziehen. Bedeutende Männer, ganze Jnduſtrie-
gruppen haben ſich bereits vom Hanſabunde gelöſt, ihnen gilt
das Wort als Wahrheit, daß Landwirtſchaft, Handel
und Jnbuſtrie zuſammengehören! Nur auf Grund
lage dieſes Zuſammenſchluſſes werden wir gegen die Elemente
ſiegreich vorgehen können, die gegen das Heil unſeres Vater
landes arbeiten, die auch geſtern im Abgeordnetenhauſe unter der
geiſtigen Führung eines Hoffmann zu unwürdiger Obſtruktion
ſich brüderlich zuſammenfanden. Auch heute ſoll ein Appell an
Handel und Jnduſtrie gerichtet werden, ſich mit der Landwirt
ſchaft zuſammenzutun, jedem das Seine zu geben und eine
eherne Phalanx zu bilden gegen die zerſtörenden Elemente zum
Segen unſeres Volkes, zum Schutze der heiligſten Güter unſeres
Vaterlandes. Wir aber ſcharen uns um den Thron unſeres
Königs und rufen: Unſer Kaiſer und das deutſche
Vaterland, ſie leden hoch! Brauſend erklang das Hoch,
feierlich hallten die Töne unſerer Nationalhymne ein erheben
der Augenblick hier in dem grünen Dom der alten Kaſtanien auf
dem Kurplatz von Lauchſtedt.

Als Vertreter des Bundesvorſtandes nahm ſpäter der Bundes
beamte t aus Berlin das Wort, um die Grüße des
rer zu überbringen. Herr Frehgang wies zunächſt auf die
Bedeutung des Mittelſtandes hin. An der Hand eines
weltgeſchichtlichen Rückblicks zeigte er, wie die Exiſtenz der Staaten
mit dem Blühen des Mittelſtandes aufs engſte verknüpft iſt, wie
mit der Vernichtung des Mittelſtandes die Staaten dem Unter
gang verfallen. Die kräftigſte Unterſtützung des
Handwerks und des mittleren Kaufmanns in
Stadt und Land gehört alſo zu den wichtigſten
Aufgaben des Landwirts. Dieſe Aufgabe kann der Land
wirt nur erfüllen, wenn er durch den notwendigen Schutz der
t in die Lage verſetzt iſt, kaufkräftig zu ſein: Hat der
Bauer Geld, hats die ganze Welt! An der Bismarckſchen
Zollpolitik müſſen wir deswegen durchaus feſthalten, zumal
auch für die Zukunft eine ſcharfe Konkurrenz in den landwirt
ſchaftlichen Erzeugniſſen droht, wenn die Bagdadbahn die reiche
meſopotamiſche Kornkammer entwickelt und geöffnet haben wird.
Die ſtraffe Organiſation und die Zuſammenfaſſung im Bunde der
Landwirte wird es der deutſchen Landwirtſchaft ermöglichen, allen
drohenden Stürmen gegenüber gerüſtet zu ſein. Entgegen den
verleumderiſchen Ausſtreuungen der Gegner wächſt der Bund
der Landwirte von Tag zu Tag, mit ſeinen 330 000 Mit
gliedern ſtellt er eine wirkliche Macht dar. Seine Gedanken und
Ziele ſind wahrhaft werbend. Die Werbung neuer Mitglieder ſoll
eine Aufgabe jedes einzelnen ſein. Neben der ungeheuren Zahl
kleiner und mittlerer Grundbeſitzer verſchwinden faſt die 2000
Großgrundbefitzer im Bunde, die Arbeit des Bundes kommt alſo
auch dem kleinen Beſitzer zuſtatten. Wir laſſen uns nicht
ſchrecken mit dem ſchwarzen Mann, der in der Zurückführung alter
vergangener Zuſtände, wie unſere Gegner ſagen, beſtehen ſoll; aber
wir kämpfen gegen das drohende Geſpenſt der Abhängig
keit vom Großkapital, das den Bauer dtückt und erdrücken
will. In von heiterer Zuſtimmung begleiteten, humorvollen
Worten wandte ſich der Redner dann zu den Damen. die er auf
forderte, ihre Männer und zukünftigen Gatten zu unterſtützen indem r und Ringen r das Wohl unſeres Vaterlandes
Nicht in Warenhäufern zu kaufen, den Gatten und Vater hilfs
bereit mit liebevollem Zuſpruch zu unterſtützen, und einem Mann
die Hand fürs Leben zu reichen, der unſere erprobten Grundſätze
vertritt. So im Verein mit unſerer treuen deutſchen Frau
wird uns der Kampf leicht und der Sieg nicht fehlen. Die Libe
ralen haben Wind geſäet, und ſie werden Sturm ernten. Unſere
Anhänger ſind und bleiben feſt für die nächſte Wahl und immer
dark Die warmherzigen Worte klangen aus in ein freudig aufge
nommenes Hoch auf unſere deutſchen Frauen und
Jungfrauen.
m weiteren Verlauf des Nachmittags ſprach noch Gutsbeſitzer

e e aus Starſiedel. Er gab eine klare Ueberſicht über unſere



Wirtſchaftspolitik ſeit 1879 mit ſcharfer Hervorhebung der bee llen Punkte. Die gewaltige Sir e deutſchen
Landwirtſchaft, die die jährliche ſich ſo bedeutend t ernde Be

völkerung allein ernähren kann, wurde eingehend geſchildert. Dieſe
Ernährungsarbeit wird ſie auch weiterhin leiſten können, wenn ihr
der nötige Schutz gewährt wird. Wenn hier und da Brot oder
r eintritt, ſo liegt die Schuld allein am unpro

ktiven Zwiſchenhandel. Der Bund der Landwirte hat ſein
roßes, unbeſtrittenes Verdienſt an der nun der Leiſtungsgkeit der deutſchen Landwirtſchaft. ie ſchiberen Zeiten,

nen wir entgegengehen, werden wir leicht überwinden, wenn
alle Landwirte ſich einig im Bunde zuſammenſch ließen. Mit der Mahnung: ſeid einig, einig, einig! ſchloß
Herr Niele ſeine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Aus

hrungen, die er in einem
terlandes, den Bund der Landwirte ausklingen ließ.

Se ſchloß ſich der Geſang des Vaterlandsliedes: Deutſchland,
eutſchland über alles!

Nach der Beendigung des Konzerte s vereinigten
ſich die Teilnehmer zu einem gemeinſchaftlichen Abend-
eſſen, das in fröhlicher Stimmung bei manchem ſchönen
Worte zur allgemeinen Zufriedenheit verlief. Die tanz-
frohe Jugend zahlte der lieblichen Terpſichore reichen
Tribut. Das ganze Feſt wird bei allen in ſchöner Er
innerung bleiben.

Zeutſches Reich.

Se. Maj. der Kaiſer in Kiel begab ſich Freitag
morgen um 8 Uhr an Bord des „Meteor“, um an der
Wettfahrt des Kaiſerlichen Jachtklubs und des Nord-
deutſchen Regattavereins von Kiel nach Travemünde teil-
zunehmen. Der Start der großen Jachten fand um 9 Uhr
ſtatt. Die kleinen ſtarteten bereits von 6 Uhr ab. Die
Kaiſerin begab ſich mit der Prinzeſſin Viktorig Luiſe an
Bord der „Jduna“, um eine Segelfahrt zu unternehmen.

Die türkiſche Studienkommiſſion in Hamburg. Freitag
gab die Handelskammer den Mitgliedern der türkiſchen Studien-
kommiſſion ein Feſtmahl im Hotel „Atlantic“, an dem der Präſi-
dent des Senats, Bürgermeiſter Dr. Predöhl, der Präſident der
Handelskammer und andere namhafte Vertreter der Hamburger
Kaufmannſchaft und Schiffahrt teilnahmen. Während des
Mahles hielt der Präſident der Handelskammer eine Rede in
franzöſiſcher Sprache, die von dem Abgeordneten von Konſtan-
tinopel, Huſſein Dſchahid Bei, in türkiſcher Sprache mit einem
Hoch auf den Hamburger Staat erwidert wurde.

Zum Fall Jatho. Jn bezug auf die Abſtimmung des
Spruchkollegiums im Falle Jatho wird von uns
die Nachricht der Nationalzeitung wiedergegeben, „daß die
Profeſſoren Loofs und Kahl ſowie die Vertreter der
Rheinprovinz gegen die Verurteilung geſtimmt haben“.
Demgegenüber iſt zu betonen, daß jegliche Angabe
über die Abſtimmung auf bloßer Ver-
mutung beruht. Die Herren des Spruchkollegiums
haben ſich das Wort gegeben, über die Abſtimmung im ein-
zelnen keine Mitteilungen zu machen.

Zur Förderung der Jugendpflege hat der preußiſche
Landtag aus Staatsmitteln einen Fonds von 1 Million
Mark zur Verfügung geſtellt. Von den Provinzial
regierungen, denen inzwiſchen der entſprechende Anteil
überwieſen wurde, werden jetzt aus dieſem Fonds die Bei-
hilfen zur Verteilung gebracht. Berückſichtigt werden alle
Vereinigungen, die ſich die Pflege der Jugend auf natio-
naler Grundlage zur Richtſchnur geſetzt haben, wobei die
Konfeſſion natürlich keinen Ausſchlag gibt. Sportvereine,
Turnvereine, Lehrlings- und Jünglingsvereine, freie und
Zwangsfortbildungsſchulen uſw. erhalten je nach Stärke
und nach Umfang ihrer Wirkſamkeit Beträge bis zu 1000
Mark. Bedürftigen Gemeinden, in denen noch kein allge-
meiner Sport und Spielplatz vorhanden iſt, werden für die
Anlage eines ſolchen Beihilfen überwieſen. Ueber die Ver
teilung ſowie die praktiſche Verwendung dieſer Beihilfen iſt
am Jahresſchluſſe den Regierungen Bericht zu erſtatten.

Unbegründete liberale Klagen. Die „B. P. N.“
ſchreiben:

Von der Linken des Abgeordnetenhauſes und der linkslibe
ralen Preſſe wird der Regierung vorgeworfen, daß ſie den Land
tag zuletzt im Ungewiſſen über den Zeitpunkt ſeines Schluſſes
gen habe, während doch bereits längſt ſeine Schließung für
en 28. Juni beſchloſſen war. Dieſe Behauptung entſpricht aber

den Tatſachen in keiner Weiſe. Die Sache liegt in Wirklichkeit
ſo, daß die Regierung vor dem Mittwoch gar nicht in der Lage
war, den Zeitpunkt für den Schluß der Landtagsſeſſion feſtzu
ſtellen. Daß das Abgeordnetenhaus den Beſchlüſſen des Herren
hauſes über die beiden Zweckverbandsgeſetze durchweg
beitreten würde, iſt erſt in der Sitzung vom 27. Juni feſtgeſtellt
worden. Wäre aber auch nur eine der beiden Vorlagen an das
Herrenhaus zurückgegangen, ſo würde dadurch eine Verlänge-
rung der Seſſion über den 28. Juni hinaus unbedingt erforder
lich geweſen ſein. Abgeſehen von dieſen beiden wichtigen Geſetzen
war die Verabſchiedung der Ausführungsgeſetze zu dem
ReichsWertzuwachsſteuer- und zu dem Reichs-Viehſeuchengeſetze
eine unbedingte Notwendigkeit. Das Herrenhaus iſt den Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes in Bezug auf das erſterwähnte
Geſetz am Dienstag, denen betreffs des Ausführungsgeſetzes zum
Viehſeuchengeſetz aber erſt am Mittwoch beigetreten. Hätte letz
tere Vorlage an das Abgeordnetenhaus zurückgehen müſſen, ſo
wäre ſicher eine Verlängerung der Tagung über den 28. hinaus
erforderlich geweſen. Ferner iſt erſt am 28. Juni endgültig ent-
ſchieden worden, daß die Novelle zur rheiniſchen Land
gemeindeordnung im Abgeordnetenhauſe nicht durch-
beraten werden kann. Das Zentrum hatte zwar bereits am
Montag mit ſeinem Obſtruktionsverſuche Erfolg gehabt,
aber das Abgeordnetenhaus war bei Beratung des Wahlrechts
antrages am Dienstag ſo ſtark beſetzt, daß mit der Möglichkeit
eines anderen Ergebniſſes bei der nochmaligen Abſtimmung am
Mittwoch früh gerechnet werden konnte. Von der Rechten
waren am Dienstag allein 170 bis 180 Mitglieder anweſend.
Bei auch nur annähernd ebenſo ſtarker Beſetzung würde daher
Mittwoch früh das Zentrum ſelbſt derrch völliges Fernbleiben von
der Abſtimmung Beſchlußunfähigkeit nicht haben herbeiführen
können. Aus dieſen Tatſachen erhellt auf das deutlichſte, daß
die Staatsregierung vor dem Mittwoch gar nicht in der Lage
war, endgültig ſich über den Zeitpunkt des Schluſſes des Land
tages ſchlüſſig zu machen. Der Zeitpunkt war durchaus richtig
gewählt, denn das Abgeordnetenhaus hatte ſich als völlig aktions
unfähig für weitere Verhandlungen erwieſen.

Der elſaßlothringiſche Nationalbund. Jn Straßburg i. E.
nunmehr der bereits angekündigte famoſe elſaßlothringiſche

ationalbund begründet worden. Unter den Anweſenden der
Gründungsverſammlung befanden ſich u. a. die Abgeordneten
Wetterlé, Blumenthal, Pfleger und Laugal. Abg. Preiß führte
den Vorſitz. Nach kurzer Durchberatung der Statuten erfolgte eine

Debatte über das Programm. Eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern wurde gewählt. Darauf wurde die e ründung des

elſaßloth-elſaßlothringiſchen Nationalbundes vollzogen. Der
ringiſche Nationalbund iſt, wie es in dem Programm heißt, zur

och auf den ſtarken Hort unſeres

Erklangung der Autonomie und zur Verteidigung der
elſaßlothringiſchen im Deutſchen Reiche gegründet
worden. Zur Verfaſſung heißt es in dem Programm, daß als
r für das leibliche Wohl des elſaß-lothringiſchen
Volkes die Gewährung der völligen Autonomie angeſehen werde.
Es müſſe proteſtiert werden gegen jede Bevormundung von ſeiten
eines anderen Bundesſtaates. Auch auf dem Gebiete des Ver
waltungsweſens wird verlangt, daß die Beamtenſtellen in
erſter Linie Elſaß-Lothringern vorbehalten werden.
Zum Schluß heißt es: „Unſer Volk ſgt ſich lohal auf den Boden
der beſtehenden Ordnung geſtellt. Dafür darf und muß es Achtung
für ſeine Erinnerungen und Ueberlieferungen begehren ſowie

eie Betätigung des Kultus ſeiner Vergangenheit. Auf un erer
Gegenwart laſten leider zahlreiche fremde Einflüſſe. i e
Zukunft ſoll uns allein gehören. Es lebe Elſaß-
Lothringen!“

Die Binnenwanderung der deutſchen Arbeiter. Wie uns
mitgeteilt wird, kann man jetzt auf Grund des Quittungskarten-
austauſches der deutſchen Landesverſicherungs-
anſtalten ein klares Bild über den Wechſel der Arbeiter in den
verſchiedenen Landesteilen in dem Etatsjahre 1909/10 gewinnen.
Den größten Zuſtrom an Arbeitern hatte Berlin aufzu
weiſen, da er hier 119 931 Perſonen betrug. Die Provinz Branden-
burg folgte an zweiter Stelle mit 115 150 Arbeitern; die Rhein
provinz hatte einen Zuſtrom von 96 048 Arbeitern aufzuweiſen,
Hamburg, Bremen und Lübeck 56 900, Weſtfalen und Heſſen
Naſſau 37 426; einen Verluſt an Arbeitern hatten Schleſien,
Preußen, Pommern, Poſen, Sachſen-Anhalt ſowie Thüringen,
Braunſchweig, Bayern, Königreich Sachſen, Württemberg, Heſſen
und Mecklenburg aufzuweiſen. Am größten war der Verluſt
in der Provinz Schleſien, da er hier 101 066 Arbeiter betrug.
Es folgt Oſtpreußen mit 75 694, Poſen mit 74 823, Weſtpreußen
mit 65 480, Bahern mit 54 380 und Sachſen-Anhalt mit 51 591
Arbeitern. Die anderen Bezirke hatten einen Verluſt unter
50 000 Arbeiter.

Staatlich ſubventionierte ſozialdemokratiſche Auto-
mobile. Jn der Preſſe wurde mitgeteilt, daß der ſozial
demokratiſche Konſumverein in Bielefeld nach ſeinem Ge
ſchäftsberichte zwei Laſtzüge für den Warenvertrieb ein
geſtellt hat, die von der Heeresverwaltung die Sub-
ventionierung für Armeelaſtzüge erhalten. Die Subventions-
wagen müſſen bekanntlich der Heeresverwaltung im Falle
eines Krieges gegen eine Entſchädigung zur Verfügung ge
ſtellt werden. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt an zu
ſtändiger Stelle über dieſes Vorkommnis nicht das
Geringſte bekannt. Es ſind aber auf Grund der
Zeitungsmeldung Unterſuchungen des Falles
veranſtaltet worden, die vorausſichtlich bald eine Auf-
klärung bringen dürften. Vorher kann darüber nichts
Poſitives mitgeteilt werden. Man darf aber erwarten, daß
eine irrtümliche Auffaſſung von irgend einer Seite vor
liegt, oder daß die in Betracht kommenden militäriſchen
Stellen ſich in Unkenntnis über den Charakter des Ge-
ſchäftes befanden.

Ausland.
Monopoliſierung der Lebensverſichernng in

Jtalien
Deputiertenkammer. Jn einer Beratung über den

Geſetzentwurf betreffend die ſtaatliche Manopoliſierung der
Lebensverſicherung führte Handelsminiſter Nitti aus, im Lande
ſei eine künſtliche Agitation gegen das geplante Monopol in die
Wege geleitet worden. Die Regierung wolle, daß der Geſetzent
wurf eingehend und ruhig beraten werde, und ſei bereit, den
guten Rat der Gegner des Entwurfs entgegenzunehmen, voraus-
geſetzt, daß die weſentlichen Punkte der Vorlage aufrechterhalten
blieben. Es handle ſich um ein Unternehmen, das zu betreiben
der Staat beſonders befähigt ſei, und das um ſo weniger vom
Zufall abhängig ſei, auf je größerer Grundlage es betrieben
werde. Die ſtaatliche Garantie für die Verſicherungen werde im
Volke den Sinn für den Wert der Fürſorge für die Zukunft
ſteigern. Der Staat übernehme nicht nur die moraliſche, ſondern
auch die geſetzliche Garantie für das nationale Verſicherungs-
inſtitut. Das ſtaatliche Monopol ſtelle keine Löſung des Problems
der Altersverſorgung der Arbeiter dar, aber die Regierung habe
ſich zum Ziel geſetzt, den erſten Schritt zur Löſung dieſes
Problems zu tun. Darauf gab der Miniſter eine Darlegung
über die mathematiſchen Berechnungen, aus denen hervorgehe,
daß das Monopol beträchtliche Ueberſchüſſe ergeben werde. Nitti
hob weiter hervor, der Vorwurf, daß das Monopol einen Schritt
zum Kommunismus bedeute, ſei nicht ernſt zu nehmen. Auch
werde die geſetzliche Garantie des Eigentums nicht verletzt, da
der Staat keine Enteignung vornehme gegenüber irgend einem
ererbten oder erworbenen Recht. Zum Schluß wies der Miniſter
auf den Erfolg der Poſtſparkaſſen hin und wünſchte dem natio-
nalen Verſicherungsinſtitut den gleichen Erfolg. Die General-
diskuſſion wurde darauf geſchloſſen und die Sitzung aufgehoben.

Frankreich.
Die Regierung will unter Stellung der Vertrauens

frage in der Deputiertenkammer beantragen, alle Jnter-
pellationen in einer Debatte zu vereinigen.

Außer den bereits gemeldeten Einzelheiten aus
der Programmerklärung der Regierung wird die
Regierung die ſofortige Einbringung eines Geſetzentwurfes
ankündigen, durch den die Abgrenzung der Weinbau-
bezirke aufgehoben wird. Die Regierung wird Sorge
tragen, daß das Geſetz über die Ruhegehälter der
Arbeiter zu dem vorgeſchlagenen Termin in Kraft
tritt. Die Eiſenbahngeſellſchaften ſollen erſucht werden,
ihrem Perſonal ein Statut, ähnlich dem für die Beamten,
zu geben. Die Regierung wird Mittel ſuchen, um die
ſtaatliche Kontrolle über die Eiſenbahngeſellſchaften zu ver
ſchärfen. Sie wird die Sorge für Armee und Marine be
tonen und an die Notwendigkeit erinnern, das dem Par
lament vorliegende Flottenprogramm zu erledigen.

Marokko.
Wie der „Agence Havas“ aus Larraſch gemeldet

wird, haben die Spanier 62 Mann, etwa 100 Kiſten
Patronen und 60 Kiſten Granaten, die für El Kſar be
ſtimmt ſind, ausgeſchifft. Aus El Kſar wird ge-
meldet, daß 200 Jnfanteriſten und 100 Reiter einen Er
kundungsmarſch gemacht haben, der als Vorbereitung zu
dem Vormarſch auf Ueſſan angeſehen wird. Die Berg-
ſtämme erklären, daß ſie ſich dem Vordringen der Spanier
widerſetzen werden.

Der „Matin“ meldet aus London, daß die engliſche
Regierung, deren erſte freundſchaftliche aber energiſche
Vorſtellung wegen der Beſetzung von Elkſar von den
Spaniern in einer nicht durchaus befriedigenden Weiſe be
antwortet worden ſei, neuerliche Vorſtellungen an das

Madrider Käbinett gerichtet habe.

Aug Elkſar wird gemeldek: Der franzöſiſche Konſular-
agent erhob Beſchwerde wegen der von den ſpaniſchen
Truppen bei der Errichtung einer Telefunkenſtation zum
Nachteil eines franzöſiſchen Schützlings verübten Beſitz
ſtörung. Die Beſchwerde blieb jedoch erfolglos. Ferner
wird Klage darüber geführt, daß ſpaniſche Handelsleute
unter dem Vorwand der Verproviantierung ihrer Truppen
allerlei Waren, beſonders Tabak, einſchmuggeln und ſo die
Zollverwaltung, das Tabaksmonopol und die eingeborenen
Kaufleute ſchädigen.

Der internationale Seemannsſtreik.
Der Ausſtand der Seeleute hat in Liverpool zu

großen Schwierigkeiten hinſichtlich der Wegſchaffung der
aus Amerika und Canada dort eingetroffenen Nahrungs
mittel geführt, da die Fuhrleute von den ausſtändigen
Hafenarbeitern daran gehindert werden. Die ausſtändigen
Seeleute haben beſchloſſen, den Verkehr der Dampfer der
White Star Linie innerhalb und außerhalb des
Hafens zu unterbinden mit der Begründung, die Geſell
ſchaft habe ihr Abkommen nicht ehrlich gehalten. Aus
York wird telegraphiert, daß ein Regiment zum
ſofortigen Abgang nach Hull bereitgehalten wird,
falls es dort zu Ausſchreitungen der Streikenden wegen des
Reſultats der Konferenz zwiſchen den Reedern und Arbeitern
kommen ſollte, das heute unter dem Vorſitz von Mr. As
quith inHull ſtattfindet. Die Cunardlinie und die Canadian
Pacific-Linie haben die Forderungen der Hafenarbeiter und
der Seeleute bewilligt. Jn Hartlepool ruht die
Arbeit vollſtändig. 1200 Seeleute befinden ſich im Aus
ſtand. Jn Briſtol und Avonmouth endete der
Streik mit dem Siege der Seeleute.

Türkei und Montenegro.
Der montenegriniſche Geſchäftsträger hatte

eine längere Unterredung mit dem türkiſchen Miniſter
des Auswärtigen über die Beziehungen der Türkei mit
Montenegro. Wie verlautet, hat der Geſchäftsträger Auf
klärung über die neuerliche Zuſammenziehung türkiſcher
Truppen an der Grenze verlangt. Der Miniſter ſoll geant
wortet haben, die Türkei beabſichtige nicht, Montenegro an
zugreifen, habe aber die Truppen der Grenze näher
bringen müſſen, um, falls ſich die Maliſſoren nicht
unterwerfen ſollten, innerhalb der verlängerten Friſt allen
Eventualitäten gewappnet zu ſein. Der Miniſterrat ſoll
beſchloſſen haben, daß zunächſt alle Aufſtändiſchen die
Waffen ausliefern ſollen, wonach die Pforte nach eigenem
Ermeſſen das Tragen von Waffen geſtatten will. Die
Albaneſen trauen anſcheinend den Verſicherungen der
Amneſtie- Proklamation der Türkei immer noch nicht, und
verſuchen nun, durch die Großmächte eine größere Sicher
heit, vielleicht auch größere Rechte für ſich zu erlangen.
Sie verfaßten ein Memorandum, das ſie der monte
negriniſchen Regierung und den Vertretern der Auslands-
ſtaaten überſandten, in welchem ſie kategoriſch eine
Autonomie für Albanien verlangen.

Dieſes Memorandum hatte anſcheinend der eng
liſche Miniſter des Auswärtigen Sir Edward Grey
im Auge, als er, wie ein Londoner Drahtbericht meldet, am
Donnerstag im engliſchen Unterhauſe in Beantwortung
einer Anfrage erklärte, daß die Mitteilung einiger
albaneſiſcher Führer an die Mächte eingetroffen ſei. So
lange ſich die Unruhen auf Albanien beſchränkten, ſeien ſie
eine innere Angelegenheit der Türkei, wenn ſie aber länger
andauerten, ſo beſtehe die ernſte Gefahr, daß ſie ſich weiter
ausbreiteten und zu einer Gefahr für den Frieden
auf dem Balkan würden. Alle Mächte wünſchten
deshalb eine ſchnelle Beilegung herbeigeführt

ſehen; weitere Feſtſtellungen zu machen ſei er nicht in der
Lage.

t

Miniſterwechſel in Spanien. Der ſpaniſche Miniſter des
Jnnern, Ruiz Valarino, der ſich auf Erholungsurlaub befindet, be
ſteht darauf, zu demiſſionieren. Die Veränderung im Kabinett
wird demnächſt eintreten und ſoll ſich auf die Portefeuilles des
Jnnern und der Juſti z beſchränken. Barroſo wird voraus
ſichtlich das Miniſterium des Jnnern, das er gegenwärtig interi
miſtiſch verwaltet, behalten und der Miniſterpräſident interi-
miſtiſch das Portefeuille der Juſtiz übernehmen. Eine ſpätere
Meldung aus Madrid beſagt: Der Miniſterrat hat die Demiſſion
des Miniſters des Jnnern Ruiz Valarino angenommen und zu
ſeinem Nachfolger den bisherigen Juſtizminiſter Barro ſo er-
nannt. Mit dem Juſtizportefeuille iſt Miniſterpräſident Canalejas
endgültig betraut worden.

Aus der Republik Portugal. Jn der DonnerstagSitzung der
Nationalverſammlung erklärte der Miniſter bes
Aeußeren auf eine Anfrage wegen Anwendung des Tren
nungsgeſetzes auf Ausländer, daß hinſichtlich der aus
ländiſchen katholiſchen Gemeinſchaften, die gegenwärtig in Portu
gal beſtehen, der vor dem Trennungsgeſetz geltende Zuſtand auf
rechterhalten bleiben werde.

Belgien. Die liberalen Fraktionen des Senats und der
Kammer haben ſich für das allgemeine gleiche Stimm-
recht vom 25. Lebensjahr an für Parlamenks, Provinzial und
Kommunalwahlen ausgeſprochen und werden am 15. Auguſt mit
den Sozialiſten in Brüſſel eine Kundgebung aus dem ganzen
Lande zu Gunſten dieſer Forderung veranſtalten.

Großbritannien. Die Beratung der Vetobill im Ober
hauſe hat geſtern keine weſentlichen Fortſchritte gemacht.
Schließlich wurde 8 1 mit verſchiedenen Abänderungs-
anträgen, die teilweiſe von der Regierung bekämpft wurden,
angenommen.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Die Nordhäuſer Flugtage. Die letzte Woche

vor dem Fluge über den Harz iſt gekommen, und wenn ſie
zu Ende geht, dann nähern ſich die Piloten vom Rhein her
über Caſſel der Stadt Nordhauſen.

Dort aber, wo Ausſchüſſe ſeit Wochen fieberhaft tätig waren,
herrſcht Ruhe; die Ruhe, daß ein Werk t das ſo leicht
nicht eine Mittelſtadt nachmachen wird. hne Hilfe weiteſter
Kreiſe wäre es nicht möglich geweſen. Die vielen Flugzeuge
werden in den erſten Tagen der nächſten Woche die utendſte
Sehenswürdigkeit W Heimat und darüber hinaus ſein, und
niemand dürfte die Gelegenheit vorübergehen laſſen, nach Nord
hauſen zu eilen, wie mutige deutſche Männer die Luft bezwingen.
Außer den vielen Rundflug- und Ueberharzpiloten werden in
Nordhauſen noch am Montag und Mittwoch, den 3. und
5. Juli, zehn Flieger für den örtlichen Wettbewerb
ſtarten. Zudem hat ein tüchtiger Vergnügungsausſchuß auch in

den Zeiten der Ruhe der Flieger für allerlei Luſt und Leben



rauskommt. Wir geben hier für die, welche die Nordhäuſer
lugtage und ihr Werk intereſſiert und das dürften alle Be

wohner unſerer engeren Heimat ſein noch einmal kurz das
Programm: Beginn: Montag, den 3. Juli, nachmittags
416 Uhr mit örtlichen Wettbewerben, für die insgeſamt etwa
10 000 Mk. zur Verfügung ſtehen. Dienstag, den 4. Juli,
morgens Ankunft der Flieger in Nordhauſen von Kaſſel her.
Mittwoch den 5. Juli: Großes Flugfeſt auf dem Flugplatze,
Start von zehn Fliegern um die örtlichen Preiſe. Donners
tag, den 6. Juli: Abfahrt der Flieger über den Harz.

Jeder Tag hat ein beſonderes Ereignis Extrazüge von
Nordhauſen garantieren ein volles Genießen der einzelnen
Flugtage. Nun kann es nur noch eine Parole für die nächſte

957 geben. Auf nach Nordhauſen zur Flug-
o ch e

Wir erhalten zum Rundflug noch folgende Tele-
gramme:

Köln, 80. Juni. Vollmöller, der heute früh in Weſel
aufgeſtiegen war, iſt um 7 Uhr 24 Min. hier gelandet.

Köln, 30. Juni. Vollmöller hat ſeinen heutigen Flug bis
»kurz vor Köln unter ſtrömendem Regen zurücklegen müſſen. Um
6 Uhr 23 Minuten hatte er auf dem Flugplatze von Neuß die vor
geſchriebene Zwiſchenlandung gemacht.

Die Luftſchiffahrt.
Zu dem Flug um den Kathreinerpreis

wird uns weiter Zemeldet:
Nürnberg, 350. Juni. Der Flieger Hirth iſt um 418

Uhr heute früh hier aufgeſtiegen und befindet ſich in ſchneller
Fahrt nach Leipzig.

Weißenfels, 30. Juni. Hirth überflog kurz nach 614
Uhr unſere Stadt in einer Höhe von ungefähr 200 Metern.

Leipzig, 30. Juni. Hirth iſt kurz vor 7 Uhr auf dem
Flugplatze Lindenthal mit ſeinem Paſſagier glatt gelandet.

Leipzig, 30. Juni. Oberingenieur Hirth iſt um 7 Uhr
49 Minuten mit ſeinem Paſſagier Dierlamm zur Fahrt nach
Berlin aufgeſtiegen.

Kriegsäroplane für England.
Aus London wird gemeldet: Der Flugtechni

Barber hat der engliſchen Regierung vier Valkyrie-
Kriegsäroplane als Geſchenk gemacht. Die Regierung
hat das Geſchenk angenommen und zwei Flugzeuge für das
Heer und zwei für die Flotte beſtimmt.

Tödlicher Sturz.
Man meldet aus Chalons-ſur-Marne: Leut-

nant Trochon ſtürzte bei ſeinem erſten Fluge ab und
ſtarb kurz darauf.

Vermiſchtes.

c ſo daß man aus dem Sehen, Staunen und Freuen nicht

Eine „freundliche Bitte“ an die Preſſe. Als kürzlich in einer
ſüddeutſchen Stadt aus gewiſſen Rückſichten möchten wir den Namen
verſchweigen die Gemeindekollegiumsſitzung zu Ende war, erhob ſich
ein älterer Herr und ſagte: „Jch hätte wohl den Wunſch, daß die
Preſſe, die uns immer in dankenswerter Weiſe ihre Aufmerkſamkeit
ſchenkt, künftig den Schlußſatz wegläßt. Unſere Verſammlung
iſt ſchon um 9 Uhr zu Ende und da geht man noch ein Glas Bier
trinken. Es werden auch manchmal zwei Glas, ein paar Herren ſpielen
Schafkopf und man kiebitzt ein Viertelſtündchen, und ſo kommt man
gegen 1 Uhr nach Hauſe. Am andern Tage ſitzt man, nichts Vöſes
ahnend, da und lieſt die Zeitung, und da hält einem dann die teure
Gattin den Verſammlungsbericht vor die Naſe, wo in der letzten Zeile
ſteht: „Schluß der Sitzung 9 Uhr.“ „Und du biſt erſt um
1 Uhr aus der Verſammlung heimgekommen Natürlich gibt es
dann eine unangenehme Auseinanderſetzung. Was liegt daran, „Schluß
9 Uhr zu ſchreiben Der Antrag fand allgemeine Unterſtützung und
der Vorſitzende übermittelte ihn unter vieler Heiterkeit der Preſſe

Wahnſinnstat eines Vaters. Einer Drahtmeldung aus Stock
holm zufolge beging der einunddreißigjährige Arzt Dr. Egholm in
einem Gehöft in der Nähe von Götland eine grauſige Tat. Egholm
erſchoß, wahrſcheinlich in einem Wahnſinnsanfall, ſeinen neunjährigen
Knaben durch fünf wohlgezielte Revolverſchüſſe. Bei ſeiner Vernehmung
erklärte der Arzt, „daß er ſeinen Sohn nicht den Stürmen des Lebens

Studenten als Kellner. Aus Genzthely (Ungarn) wird be
richtet: Ein junger Mann aus Kaposvar wurde in einee Ehrenaffäre
verwickelt. Als er aufgefordert wurde, ſeine Kartellträger zu entſenden,
geriet er in Verlegenheit, weil ihm einfiel, daß er nicht einen einzigen
Bekannten in Geszthely hatte. Schließlich erinnerte er ſich, daß im
Hotel Hullan Studenten des Nachts als Kellner tätig ſind. Er bat
zwei von ihnen, ſeine Kartellträger zu ſein. Es fanden längere Be
ratungen ſtatt, ob die Kellner als Kartellträger zuzulaſſen ſeien.
Schließlich ſprach das Ortskaſino ſich dahin aus, daß ſie als Kartell
träger anzunehmen ſeien.

Exploſion eines Dampfkeſſels. Jn einer Waffenfabrik in
Niwelles (VBelgien) explodierte ein Dampfkeſſel, wodurch fünf
Arbeiter tödlich verletzt wurden.

Ein Fuhrwerk vom Zuge zermalmt. Beim Uebergang über das
Eiſenbahngeleiſe in der Nähe von Linthes bei Epernay erfaßte ein
Expreßzug, der von Paris kam, ein Fuhrwerk. Der Zuſammenſtoß
war ſehr heftig Beide Pferde wurden ſofort getötet und der Wagen
in Stücke zerſchlagen. Ueberraſchenderweiſe wurde der Kutſcher
inmitten der Trümmer noch lebend aufgefunden. Die Maſchine des
Expreßzuges hat erhebliche Beſchädigungen erlitten.

Eine Panik ugter den Pferden. Als die zweite Schwadron
des weſtſäliſchen Dragonerregiments Nr. 7 in Saarbrücken vormittags
auf dem Gelände am Schenkelberg abgeſeſſen war und Gefecht zu Fuß
exerzierte, wurden die angekoppelten Pferde, welche durch Stechfliegen
arg beläſtigt wurden, ſcheu, rifſen ſich los, warfen die ſie bewachenden
Dragoner über den Haufen und galoppierten in wilder
Flucht apf den ihnen bekannten Wegen der Kaſerne zu. Erſchreckt
flüchtete alles noch rechtzeitig zur Seite, ſo daß die Ausreißer kein
Unglück anrichteten. Nur einige Milchwägelchen wurden in der
Schloßſtraße und Vorſtadtſtraße beiſeite geſchleudert. Zwanzig bis
dreißig Pferde kamen zu Sturz, zogen ſich dabei aber nur leichtere
Verletzungen zu.

Mord. Jn Voglöd im Bayeriſchen Wald iſt die Kleinbauern
witwe Kellermann von ihrem Mieter, dem Dienſtknecht Riedel, der ihr
ſchon lange nachſtellte, nach verzweifelter Gegenwehr in
ihrem Schlafzimmer durch Revolverſchüſſe ſchwer
verletzt worden. Die Frau wurde in das Krankenhaus Waldkirch
gebracht und iſt bald darauf geſtorben. Der Mörder wurde
im Walde mit zwei ungefährlichen Schußwunden, die er ſich ſelbſt
beigebracht hatte, von Gendarmen entdeckt und verhaftet.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
29. Juni. Angekommen „Bolivia“ 27. Juni in St. Thomas,
„Albano“ 28. Juni in New-Orleans, „Bethania“ 28. Juni in
Boſton, „Slavonia“ 29. Juni auf der Elbe. Abgegangen:
„Croatia“ 27. Juni nach Hamburg. „Spezia“ 28. Juni nach
Shanghai. „Sachſen“ 28. Juni nach Rotterdam, „Frankenwald“
28. Juni von Tampico. „La Plata“ 28. Juni von Vigo. „Spree-
wald“ 28. Juni von Vigo. Kronprinzeſſin Cecilie“ 28. Juni
nach Hamburg. „Navarra“ 28. Juni von Corunna. „Amerika“
29. Juni von Cuxhaven. Paſſiert: „Edea“ 29. Juni Dover.
„Partina“ 29. Juni Queſſant.

Norddeutſcher Lloud. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
29. Juni. „Würzburg“ Mittwoch von Oporto ab. „Kaiſer Wil-
helm II.“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Brandenburg“ Mittwoch
von Delaware Beakwater ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von
Alexandrien ab. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille
ab. „Prinzeß Jrene“, Mittwoch in NewYork an.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. Juni. „Anna Woer-
mann“ Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Edea“ Mittwoch Vliſſingen
paſſ. „Thekla Bohlen“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Kamerun“
Mittwoch in Monroviag an. „Badenia“ Donnerstag in Ham-
burg an. „Otavi“ Donnerstag in Lüderitzbucht an. „Lili Woer-
mann“ Donnerstag von Las Palmas ab.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.

Der preußiſche Beamtenverein in Hannover
hat den Jahresbericht über 1910 herausgegeben. Der preußiſche Beamten
verein vertritt vorzugsweiſe den Grundſatz: Je länger jemand Mitglied
iſt, deſto mehr ſteigt die Dividende. Die Mitglieder ſchließen den gegen
ſeitigen Vertrag nicht auf ein einziges Jahr, ſondern auf längere Zeit,
meiſtens für das ganze Leben. Darum müſſen die Verſicherungen unter

habe ausſetzen wollen.“

Sdisc
oft äber die Hälfte ermässigfen Preisen!

d

dem Geſichtspunkte einer längeren Zuſammengehörigkeit aufgefaßt ſein.

e
e

Für jede Police legt die ren wehen Haft jährlich eine
beſtimmte Summe zurück, die ſogenannte Reſerve. Je näher das
Ableben des Mitgliedes der Wahrſcheinlichkeitsrechnung nach Heranrückt,

deſto höher muß die Reſerve ſein. Nach der Höhe dieſer Reſervoe
berechnet der preußiſche Beamtenverein in Hannover die Dividende
Daher ſteigt bei ihm die Dividende, je länger jemand Mitglied iſt, ja
ſie ſteigt bei den ſehr hohes Alter Erreichenden ſo hoch, daß ſie zuleßt
keinen jährlichen Beitrag aus ihrer Taſche mehr zahlen. Ein Beamter,
der in jüngeren Lebensjahren meiſtenteils mehr Gehalt hat, als wenn
er penſioniert iſt, wird den preußiſchen Beamtenverein in Hannover wählen

Er erhält ja in den ſpäteren Lebensjahren hohe Dividende. xy.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Juni 1911.
Aufgeboten Der Straßenbahnſchaffner Auguſt John, Ammendorf

und Olga Zobel, Sternſtr. 2. Der Maurerpolier Richard Uhlrich,
Wolſſtr. 3 und Elſe Heller, Liebenauerſtr. 158. Der Elektrotechniker
Alfred Müller und Hedwig Neumann, Kellnerſtr. 11.

Geboren: Dem Schließer Oskar Wolf, Gr. Brauhausſtr. 21, S.
Kurt. Dem Bahnarbeiter Eduard Schachtſchneider, Büſchdorferſtr. 3,
T. Frieda.

Geſtorben Der Kaufmann Theodor Burghaus, 42 J., König
ſtraße 61. Der Handelsmann Johann Reizig, 63 J., Glauchaerſtr. 43.
Der EiſenbahnBureaudiener a. D. Guſtav Claus, 64 J., Thüringer
ſtraße 23. Des Blechſchmieds Albert Leinung S. Albert, 2 Mon.,
Schmiedſtr. 37. Auguſte Rinck, 79 J., Torſtr. 62. Des Rechnungsrats
Joſef Scharfe Eheſrau Adelhaide geb. Breitſchuh, 48 J., Sophienſtr. 30.
Des verſtorbenen Jnvaliden Wilhelm Patzſchke T. Käthe, 2 J., Martha
ſtraße 9. Des Bierfahrers Wilhelm Deckert Ehefrau Berta geb. Paul,
40 J., Albert-Schmidtſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Fenſterputzer H. J. Klinz und E. M.
Köppe, Kiel. Der Schloſſer K. A. O. Weddecke und H. A. M. F.
Rumohr, Lauterberg. Der Fleiſcher Rudolf Schubert, Halle undMinna Dreſſel, Straßberg. 9
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 30. Juni, früh 7 Uhr.

Nordhauſen 761,1 18 W 2 wolktg 20 13
Magdeburg!) 760,2 19 S 3 halbb. 21 14

m T S

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Weiter höchſter [niedrigſi. 53

Stand Stand s
Halle 761,8 20 8W 2 (halbb. 22 13 7
Torgau 762,2 19 8W 3 heiter 23 15

0

2Gardelegen?) 759,6 19 8 2 bedeckt 21 12

Brocken 10 SW 6 11 8z Geſtern vorm. Regentropfen. 2) Geſtern vorm. geringe Nieder
jläge.
Das geſtern im Nordweſten der britiſchen Inſeln erſchienene

Tief hat ſich oſtſüdoſtwärts verlagert und bereits ganz Deutſch
land in ſein Gebiet mit aufgenommen. Jm Dienſtbezirk, wo
geſtern in den nördlichen Gebietsteilen noch geringe Niederſchläge
gefallen ſind, trat im Laufe des Tages überall Aufklärung ein,
heute hat die Bewölkung wieder zugenommen. Das das Tief
ſeinen Weg wahrſcheinlich in oſtnordöſtlicher Richtung fortſetzen
wird, ſo haben wir auf ſeiner Rückſeite bei böigen, weſtlichen
Winden und wechſelnder Bewölkung kühleres Wetter mit Regen
ſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 1. Juli: Böig, wechſelnde Bewölkung, kühler, Regenſchauer.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 1. Juli: Wechſelnd bewölkt, im

Norden und Weſten vielfach etwas Regen, ſonſt meiſt trocken, im Süden
mehr heiter, Temperatur wenig verändert.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Juli Bei wechſelnder Bewölkung
und wenig veränderter Temperatur ſtellenweiſe etwas Regen,

e eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gobenslobenz
für Provinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 95 105 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

e Am Inli beginnt dar
5 r 7 F.7 7 v J 3

Damenputz
Damen- und Kinderhäüte, Mützoen, Seidenwaren, Wollstoeffe, farbige und weisse Spitzenpassenstoffe, 7 ier-Sporthüte, Sehleier, Gürtel, Wasehbstotfe, s Jabofs, Rüschen, Gürtoel, Strom e ne h

Weiss waren. Restabschnitte tür Kleider und Blusen, Anhbängetaschen. en-Gapes.

Kleiderstoſfe Spitzen und Besätze Terren- Moden
Farbige u. weisso Oberhemden, Krawatten,

KHalpferuge Roben
weiss u. tarbig Leinen, Seidenmull,
Zephyr usw., Damen- u. Kinder-

schürzen, fertige Kinderkleider,
halbtertige Blusenv.

Damenwäsche
Tag- und Naohthema J ea8 gehiogee t Schürszen, Frisierjacken, Reform-

Taschentücher Stickereien,

Unterröcke
beinklelder, Combinations.

Normal-Vnterwäsche
Herren- und Damen-Unterwäseche, Strümpfe

und Socken, Plaids.

PHamenkomekſion
Paletots, Regenmäntel, Kostüme,
Kleiderröcke, Sportröcke, Kleider,

Badewäsche

ftr Damep, Herren vnd Kinder,Badeanzüge undRegenschirme

Sonnenschirme

für Damen, Herren und Kinder. Tisch-, Diwan-, Bett- u. Reisedecken.

Gardinen u. Teppiche
Gardinen, Stores, Tuch- u. Plüsch-Vorhänge,

Leinen- u. Künstler-Dekorationen,

2

e

Tm e Wirtschaftswäsche HandsehuheDamon- Konfebtion
werden billiest berechnet.

Tisch- und Bettwäsche, Handtüeher,
Wischtücher, Hemdentueh, Piqués,

Dowlas, Leinen und Halbleinen.
Leder- und Stoffhandschuhe

für Damen, Herren und Kinder.

ſGarien u. Baſſconmöbel
Bapko, Tische, Stfühle, Zeltsohirme, Gerten-

und Balkendecken, Metabbettstellen.Voilständige Sotietämworeteriebtango

sämtlièher der Mode unterworfenen Waren zu

T u ungewöhnlich billigen
ohne Rücksicht auf die Erstehungskosten

4

7 n

Nelto Bar verkauf. z D Halle a. d. San oKein Vmtausoh. Gr. Steinstrasse 8687.Keine Auswahlsendungen. 4 O c Marktplatz 21.



n Nur neuestse Konfektion aussergewöhnlich billig.

Kleiderstoffe Modewaren.

Grosser Saison- Ausverkauf.
Die Preise sind oft über die Hälfte ermmässigt.

Hermann Hönicke,
n Poststrasse 6. [2016

Strecke:
Sedweinturt-Melningen.

Saieon Mal bis Mitte September.
Hoerrliche, ruhige Lage,

Gesterv. LIoycdh, Triger-
Zampfer neutsſer rad Triest täglich vom 1. m

Aaeh ſenedig e s
Silver kehr wit Drei-Nach Dalmatien re am tern, jeden

Dienstag, Donnerstag, Samstag von Prſeet

über Ragusa nach Oattaro und zurück.
Prmüss. Rundreisebillette 30 Tage gült. inkl.
2 Tage HotelaufenthaltinRagusa ca. M. 86.
Jach Korn drei Abf. wöch. von Triest

Rilfabrt, Postfahrt, Küsten-
fahrt. RPrwües. Spezialbillette b. Halmatien.

Nach Athen u. Konstantinopel,
Wöchentl, drei Abfahrten mit grossen modoerv.
Dampfern neuester Konstruktion. Prwäss.
Spezialbil]. Triest Korfu- Athon- Konstan-
tinopel Priest, I. Kl., M. 825. inkl. Verptl.
fahrten nach ödessa, Batum, Salonſki,

Smyrna, Rhodus, Kandien, Cypern eto.

re nach Fgypten mit den neuen
r r Wien“ und „Helouan“, 8000 Tons,0 Pfoerdekrüfto, vom Herbst 1911 an. Seereise Trient-Dennarte bloss 8 Tago, Brindisi-- Alexandrien bloss 2 Tage.

Nach Syrien u. Palästina, üb. Alexandrien Jaffa (Jera-
salem) Beyruth. Abf. jede Woche mit komfort. Postdampfern.
Nach Bombay, 20 Bilfahrten jährlich. Nach Caloutta, Coylon,
China, Japan regelmwässige Abfahrten. 22010

Auskünfte, Prospekte, Zusammenstellungen von heiten und Belegung von fſnn

in Halle a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannsetr. 4, und bei der
Lioyd, Berlin NW., Unter der i

1850 Meter ü. M.
gt MaritrOberengadn bote Stehen

allbekanntes Familienhotel mit deutſcher Klientel. Vorzüglich gelegen.

Jm Baedecker empfohlen. [1997
Penſivonspreis von 8 Mark an.

Brholungsheim faudrizrmbehhn
Herrlicher Walädkurort nPerle des Muldentales

Sommerfrische (FI. ca. 60 000 qw) in ausgedehnten Waldungen
(Laub- u. Nadelbolz). Grosszügig angelegte Licht-, Luft-, Sonven-
bäder ete. Natürlich Heilweise. Vegetar. und PFleischküehe.

Billige Preise. Saison April-- Oktober. Prospoekt frei.

Nr. 92 Bopadon wo s II.
Ir. 104 Wälsung 10.-
Hr. 134 Rponto 10 s 12.-
Nr. 140 Gobernador i st. 15.-
sind Zigarren aus den edelsten Sumatra- u. Havanna- Tabaken
und werden von Kennern als das Vollkommenste anorkannt.

3 v

e

Gr. Steinstr. 7 71 an wpoen,
Fernruf 143.

quellon. Trink- und Badekur.

1096)

Sanclalen
ſtarke Ware
alle Grössen

Leonhardt

Zad Neuhaus a. Saale um i du

Neugebdautes Badehaus mit Einrichtung der Neuzeit entsprechend,

Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht,
Kissingen wit Wagen in zwei Stunden zu erreiohen. Prospekte gratis durch die

Froiherriien von und zu Guttenbergseche Badeverwaltung.

Schuhwaren-Haus

Gutermann
13/15 Grosse Ulrichstrasse 13/15,

im Hause

Station

Telephon Nr. 47. Saison Mai bis Mitte September.
am Fusse der Ruine Salzburg. Sehböne und bequeme Waldspazierwege

Vorzügliche Kohlensaure KochseaSol- und Moorhäder. Bewährte Heilkraft bei chronischen Magen- und
Hämorrhoidalleiden. Anämie und Frauenkrankheiten, Von Bad G. W. Trothe,

Optisches Instiſtut,
Poſtſtraße 3 o.

Gegründet 1816

Kuhiger, dltger Somweraufentnaſ.

Herrliohe Wälder. Reinstoe
Höben- und Waldlaft

Elbingerode im ar.
Keine Kurtaxe, Bahnstation,
Anschlüsse an alle Harzbahnen.
Ausk. ertent der Verkehrs Verein.

Beginn FürSonnabend den 1. u Sommerfesto u
Wasserfahrten

Ein Posten z empfehleDamen-Schnurgttekel O oper Saternen,
Ein Posten 90 Idſchießvögel,Herren-, Schnür-, Schnallen- 3 Abſchießſterne,

und Zugstiefel x Armbrüſte, [8471Ein Posten 80 Stechvögelbraune Derby-Schnür- 5 Ballſiguren
Promenadenschuhe Mx. Ring und Fignreuſcheiben,

Fahnen,
Trommeln,

Schärpen,
JUnminationslämpthen,

Garten u. Saaldekorationen,
Feuerwerkskörper,

Perloſnngs Artikel
zu billigſten Engros Preiſen.

Abin entze,
M. d. R.-Sp.V.

24 Schmeerſtraße 24.

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt 12015

G. Schaible,
Kunſttiſchlerei Alter Markt 1.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

Sehlesinger.

Spezialgesohäft f. Havanna-Importen u. feine Hamburger Zigarren.

n.

Tel. 552.Bad Salzhrunn i. Schles.

C

Braunbohlengrube

Carl Irnet- roh
dringt ihre guten, trockenen, heilzkräſtigen

Masspresssteine

in ompfehlende Erinnerung

Die Abfuhr Kann zu jeder Zeit erfolgen.
Die Verwaltung.

bricht sieh das Gute BahnTapeten binoleum
G. FPrauendorf,
c Schulstrasse 3/4. Tel. 2341.Reste zu halhen Preisen

[2008

c e S ler en ilöcgowellget
Anfang Februar 1911:Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: de Minionen Mork.

Bankvermögen eStreichfertige Oelfarben
in allen Nüancen,

T Emailie- Lack
zu Fenſtern, Türen, Waſch-Toiletten, W

Fußboden-Lackfarbe,
trocknet über e glashart, ver Kilogramm 1,50 Mk., bei

5 Kilogramm 1,40 Mk., Dpfiehlt 2021Max EBäclier. Farbenhandlung,
Halle a. S., Rauniſcheſtr. 2.

Die Vertretung für Halle

in ſtetiger Verbindung ſteht,
Reflektanten wollen Adreſſen

d. Ztg. einreichen.

Deutsche Bternitgesellschaft m. B. H.

Hamburg.
einen geſchäſterührigen, gebildeten Herru, der mit den Baukreiſen S

zu vergeben.

Bisher ausgezahlte Verſicherungsfummen z

gewährte Dividenden 27Alle ueberſchüſſe kommen den Verſichernngsnehmern zugüte.

Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.
Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpoliee.

Proſpekte und Auskunft koſtenfrei du i 277
Repräſentanten alle a. S.,der Bank 0. Schindler, Mühlweg 20.

Hypothekendarlehen zu günſtigen Bedingungen.
Die Bank hat mit dem Bunde der Landwirte

einen Vertrag abgeschlossen, der dessen
u desondere Vorteſle gewährt.

e

und umliegenden Kreiſe iſt an

unter Z. t. 4397 an die a
20

t e h

T 22
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.



1344.

Sonnabend I. Veilage zu Nr. 303 der Halleſchen Zeitung 1. Juli 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.

J. Juli. JDer Philoſoph Gottfried Wilhelm Freiherr bon Leibnitz
renr Phyfiker unh Humoriſt Georg Chriſtoph Lichtenberg

boren.Ver engliſche Afrikaforſcher W. L. Cameron geboren.

Die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes trikt in Kraft.
Das Reichspatentamt tritt in Wirkſamkeit.
Der Philolog H. Lotze er
Helgoland wird wieder deutſch.
Annahme des Bürgerlichen Geſetzbuches.
Zat Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb tritt in

raft.pt. i faniſche Schriftſtellerin Harriet BeecherStowe
orben.Der engliſche Bildhauer und Maler George Frederick

Watts geſtorben.
Der Geſanglehrer und Erfinder des Kehlkopfſpiegels,
Manuel Garcia, geſtorben.

41646.

1742.

1867.
1877.
1881.
1890.

1896.

1806.

1904.

1906.
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Tagesſpruch: Sonderbar, daß die Menſchen, ſo begierig,
neue Bekanntſchaften zu machen, ihre eigene
ſo oft ſorgſam vermeiden.

v. Benzel-Sternau.

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 30. Juni 1911.

Schauſpielhaus in Lauchſtedt.
Auf die am Sonntag, den 2. Juli, ſtattfindende Auf

führung von Goethes dreiaktigem Luſtſpiel „Die Mitſchuldigen“
ſei hiermit noch einmal empfehlend verwieſen. Anfang der Vorſtellung
4 Uhr, Ende nach 6 Uhr. Preiſe der Plätze: 3, 2 und 1 Mk.
Vorverkauf bei Heinrich Hothan und in Lauchſtedt.

Krankhafte Abartung bei Kindern und
Jugeudlichen.

Jn einer ſehr gut beſuchten Verſammlung des Halleſchen
Lehrervereins r Herr Geheimrat Prof. Dr. Anton
über: „Die Merkmale krankhafter Abartung bei Kindern und
Jugendlichen“. Es laſſen ſich in der Jugendentwicklung mehrere
Zeitpunkte erkennen, die man als kritiſche Phaſen bezeichnet, in
denen die Natur Ausleſe trifft. Nach der Geburt tritt das Gehirn
infolge des Erſchließens der Atmung in eine ſolche kritiſche Phaſe
ein, Gehirnbewegungen und Blutgirkulation werden verändert.
Die Natur vertilgt die fehlerhaften und minderwertigen Kinder.
Auch die Zeit der erſten und zweiten Zahnung iſt eine kritiſche
Zeit, da ſich oft Krampfzuſtände einſtellen. Eine große Anzahl
eigt erſt bei der Geſchlechtsreife die krankhafte Anlage. Der
intritt der Geſchlechtsreife bedeutet eine Umwälzung des Körper

lebens. Von den krankhaften Abartungen ſei zuerſt der geiſtige
Jnfantilismus, das andauernde Stehenbleiben auf kindlicher
Stufe, genannt. Bei derartigen Perſonen ſind die Gemüts-
ſtimmungen ſchwankend; ſie ſind ſehr befehlsempfänglich und
laſſen ſich leicht einſchüchtern. Der Schwachſinn bezeichnet die
Typen, die in den höheren geiſtigen Fähigkeiten hinter dem Durch
ſchnitt zurückbleiben. Das Gedächtnis iſt oft noch gut, die Urteils
fähigkeit aber Bei der krankhaft moraliſchen Ab
artung zeigen ſich Abnormitäten im Gemütsleben; es zeigt ſich
bei dieſem Thpus die Abneigung gegen Pflicht, Gebot und
Autorität; es iſt der Typus der jugendlichen Verbrecher. Einenanderen Typus bezeichnet man allgemein als die Abgearteten,

Minderwertigen. Eigentümlich ſind dieſen Abgearteten das
Zwangartige in ihrer Denkrichtung und die Angſtgefühle. Schon
in der Kindheit kann ſich Trieb zu Mord und Selbſtmord ein
ſtellen. Die normale Pſhchologie reicht nicht aus, derartige Zu
ſtände zu erklären. Bei den abgearteten Kindern zeigt ſich bald
Schwäche des Willens, bald große Jntenſität, aber auch Richtungs
loſigkeit und Befehlsempfänglichkeit. Derartige Kinder geraken
leicht in den Zuſtand der Verwahrloſung, ſie ſind für ihre Um
gebung leicht eine Gefahr. Denn auch bei geſund gearteten

Charakter können durch das Zuſammenleben mit Abgearteten be
einflußt werden. Deshalb ſoll man bei der Fürſorge für die Ab
gearteten die Sorge und den Schutz der Geſunden nicht vergeſſen.
Der Herr Vortragende erntete für ſeine überaus anziehenden und
klaren Ausführungen reichen Beifall. Die Verſammlung be
ſchloß, einen Ausſchuß für Schülerwanderungen einzu
ſetzen. Schon in den van Ferien ſollen Schülerwanderungen
in die nähere und weitere Umgebung von Halle unter Leitung von
Mitgliedern des Vereins unternommen werden. Der Vorſtand
beabſichtigt, im nächſten Winterhalbjahre wiſſenſchaftliche Fort
bildungskurſe einzurichten. Der Vorſitzende ſprach zum Schluß
den Veranſtaltern d Lehrmittelausſtellung, dem Lehrmittel
ausſchuß und der Büchhandlung von A. Neubert den Dank der
Verſammlung aus.

Der Jnnungsausſchuß kann im November auf eine 25 jährige
arbeitsreiche Tätigkeit zurückblicken. Nach Beſchluß des Vorſtandes
ſoll aus dieſem Anlaß eine würdige Feier veranſtaltet werden. Ueber
die Tätigkeit des Jnnungsausſchuſſes bezw. der in ihm vereinigten
Handwerke in dieſem langen Zeitraum wird eine Feſtſchrift berichten,
deren Ausarbeitung in bewährten Händen liegt.

Das 60 jährige Geſchäftsjubiläum, an dem alle Muſikkreiſe
unſerer Stadt aufrichtig Anteil nehmen werden, begeht am 1. Juli die
hieſige Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch, Alte
Promenade 1a. Die Geſchichte dieſes Geſchäftshauſes bedeutet ein
Stück Kunſtgeſchichte der Stadt Halle a. S., denn eine ſehr große An
zahl bemerkenswerter, künſtleriſch hervorſtechender muſikaliſcher Ver
anſtaltungen und Aufführungen und hervorragende muſikaliſche Kräfte
ſind dem Hallenſer Publikum durch die Hofmuſikalienhandlung Rein
hold Koch vermittelt worden. Hierfür gebührt dieſem Hauſe der Dank
der Halleſchen Muſikfreunde. Vor 60 Jahren iſt dieſes Geſchäftshaus
gegründet worden. Zunächſt beſaß es ein Herr Karmrodt, ſpäter ging
es in den Beſitz von Patzker und nachher in den von Zeihe über. Am
1. Mai 1894 übernahm es Herr Reinhold Koch, deſſen Geſchäfts
tüchtigkeit es gelang, das ſchon immer in vornehmen Kreiſen gut an

eſchriebene Unternehmen zur Höhe und zur Blüte zu führen. Der
erzog von Anhalt und der Großherzog von SachſenWeimar ernannten

Herrn Reinhold Koch zum Hofmuſikalienhändler. Wir wünſchen dieſem
altangeſehenen Geſchäft und ſeinem nmſichtigen, unermüdlichen Jnhaber
Reinhold Koch einen ununterbrochenen weiteren Aufſtieg zur Höhe eines
vollen Erfolges.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadtmiſſion bei
günſtiger Witterung am Sonntag nachmittag 4 Uhr an der üblichen
Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ zu halten. Der Poſaunen und
ein Geſangchor werden mitwirken.

Vortrag mit öffentlicher Ansſprache. „Wie ſtellen wir uns
zum Urteil des Spruchkollegiums lautet das Thema, über welches
Herr Paſtor Hobbing am Sonntag abend 8/, Uhr einen Vortrag
halten wird mit anſchließender freier Ausſprache.

Die freiſtudentiſche Bewegung in Halle a. S. Die von dem
Senat der hieſigen Univerſität verfügte Auflöſung der ehemaligen,
an ſich ziemlich loſe geordneten Freien Studentenſchaft beſtimmte die
Leiter der freiſtudentiſchen Bewegung zur Einberufung einer
Akademikerverſammlung für den 29. Juni nach dem Neu
marktSchützenhaus. Unter den Erſchienenen befanden ſich auch ſolche,
die von dem Zweck der Verſammlung eine neue feſter gefügte Ver
einigung der nichtinkorporierten Studenten zu ſchaffen, nichts wiſſen
wollen. Der Hauptredner des Abends, Herr Dr. Corwegh, be-
zeichnete es als das Weſentlichſte des freiſtudentiſchen Gedankens, daß
mit einem beſtimmten Programm an die Arbeit gegangen wird. Er
forderte Gleichberechtigung mit den Jnkorporierten. Man fordere eine
neue zeitgemäße Disziplinarordnung. Die Lern- und Lehrfreiheit an
den Univerſitäten müſſe erhalten, die veralteten Geſetze aber müßten
abgeſchafft werden. Herr Roſenberger Leipzig forderte Aner
kennung der Organiſation, welche die Geſamtheit der Nichtinkorporierten
in ſich vereinigt, volle Selbſtverwaltung und Sicherheit vor dem Ein
greifen der Behörden. Jn ähnlicher Weiſe drückten ſich noch viele
andere Redner ans. Es wurde auch ein entſprechender Beſchluß gefaßt.

Von der neuen Portland-Zementfabrik A.G. „Saale“,
Mit dem Herrn Geh. Reg. Rat Scultetus Merſeburg beſichtigten
kürzlich die Herren Gewerberäte und GewerbeJnſpektionsbeamten des
Regierungsbezirks Merſeburg die neuen Portland-Zementwerke „Saale“
in Granau bei Nietleben unter der Führung der Direktion und des
einen Jnhabers der Firma G. PolyſiusDeſſau, welche die Erbauerin
dieſer neueſten und modernſten deutſchen PortlandZementfabrik iſt.
Die Ueberſicht der geſamten, vollſtändig ſtaubfrei arbeitenden

Anlagen und die muſtergültigen Einrichtungen, die geringe Anzahl von
Arbeitern trotz der großen Produktion überraſchen. Das neue Werk macht
auch äußerlich einen ſehr gefälligen Eindruck. Vor den ſtattlichen
Fabrikgebäuden ſind grüne Raſenflächen mit wohlgepflegten Wegen, die
der Fabrik ein freundliches Ausſehen geben.

Walhallatheater. Der vorletzte Abend, an dem die in Halle
ſo volkstümlich gewordenen WinterTymians auftraten, brachte
wiederum ein ausverkauftes Haus. Die Direktion des Walhallatheaters
hatte für Herrn Direktor Winter-Tymian einen Ehrenabend angeſetzt
Mit Schneid und Eleganz brachte er einige ſeiner früheren Glanzrollen
zum Vortrag. Zahlreiche Kranz- und Blumenſpenden, ſowie ſonſtige
Aufmerkſamkeiten, waren dem Venefizianten zugedacht. Herr Direktor
Blüthgen feierte mit kurzen Worten das Verdienſt des Herrn Winter
Tymian um den deutſchen Humor, der ſeinerſeits in launiger Weiſe
davon ausging, wie er noch als einzelner Komiker auftrat. Seine
Worte galten insbeſondere anch dem alten deutſchen Lied. Jmmer
werde ſein Beſtreben darauf gerichtet ſein, die ſchönen, alten Weiſen
wieder zu neuem Leben erwachen zu laſſen und ſie in Wort und Bild
zu verherrlichen. Die WinterTymians geben heute Freitag das letzte
Gaſtſpiel. Morgen Sonnabend abend findet, wie bereits angekündigt,
die Erſtaufführung der Halleſchen Lokal-Revue „Halle, ſei mir ge
grüßt ſtatt. Herr Direktor Blüthgen hat weder Mühe noch Koſten
geſcheut, dieſe dramatiſch ſatiriſche Ausſtattungsrevue beſonders glanz
voll zu geſtalten, Geſtern ſchon war der Phdtograph tätig zur Auf
nahme kinematographiſcher Halleſcher Straßenbilder.

Das Kammerſänger Roſt-Quartett (Roſtſches Soloquartett),
dieſes in ſeinen Leiſtungen in Deutſchland wohl einzig daſtehende
KünſtlerEnſemble, welches am nächſten Sonntag nachmittag in
Bad Wittekind und am Sonntag abend und am Montag in
unſerm Zoo konzertiert, lenkte vor kurzem ſeine Schritte erſt
malig nach England. Mit ſeinem Auftreten in Windſor errang
das Quartett einen glänzenden Erfolg. Das Konzert fand hier
in der eleganten Muſikhalle des Eton Colleg vor einem aus-
erleſenen Publikum ſtatt. Ein ausgeſuchtes Programm von
Kunſt- und Volksliedern gab dem Quartett Gelegenheit, ſeine
vielgerühmten Vorzüge in Auffaſſung, Zuſammenklang und Vor
trag im hellſten Lichte erſtrahlen zu laſſen. Kammerſaänger Roſt,
der verdienſtvolle Gründer und Führer des Quartetts, und Kon
zertſänger Heydenbluth glänzten als Soliſten, erſterer mit Löwe
Balladen, letzterer mit Brahms-Liedern. Die Begeiſterung der
Zuhörer ſtieg von Vortrag zu Vortrag und machte ſich zum Schluß
in einer ſpontanen, nicht endenwollenden Beifallskundgebung Luft.
Ein zweites Konzert fand in Waldorfs Hotel in London vor einem
internationalen Publikum ſtatt. Auch hier wurden die Träger
des deutſchen Liedes in hervorragender Weiſe gefeiert und fort
geſetzt zu Zugaben genötigt. Die Sänger waren auch Gäſte des
German Athenäum, jenes deutſchen Klubhauſes, wo der deutſche
Kaiſer, wenn er in der britiſchen Hauptſtadt weilt, einkehrt und
ſeine Empfänge und Audienzen abhält. Das Quartett gab ſeinen
Dank für die wahrhaft gaſtfreundſchaftliche Aufnahme durch den
Vortrag einer Reihe ſeiner beſten Lieder Ausdruck. Einer weiteren
Einladung zu einem Konzertabend in Mancheſter konnte wegen
Konzertverpflichtungen in Deutſchland diesmal leider nicht mehr
Folge gegeben werden. Bei der Abfahrt der Sänger waren zum
Abſchied die Deutſchen Baron von Stranz, Prof. Benſemann u. g.
mit ihren Damen am Bahnhof erſchienen. Blumenbeſchenkt und
lorbeergeſchmückt trat das ſo glänzend geehrte Quartett ſeine
Heimreiſe an, nachdem es ſich mit dem Verſprechen baldigſter
Wiederkehr und dem begeiſtert geſungenen Zöllnerſchen „Wander-
ſchaft“ verabſchiedet hatte.

Lotterieglück. Jn die Kollekte von C. F. G. Kitzing, Zigarren
handlung, iſt ein Hauptgewinn (Kahlfuchswallach) der Stettiner Pferde
lotterie auf die Nr. 129 617 gefallen. Eine Anzahl Silbergewinne
fiel in die gleiche Kollekte.

r „Umſonſt!“ Ein alter Reklamekniff, der zumeiſt nichts als
die Täuſchung des Publikums bezweckt, iſt die Abgabe von Waren
„umſonſt“. Automaten, Sprechapparate und was dergleichen Dinge
mehr ſind, gibt der Kieferant „umſonſt“, um ſeine Ware einzuführen,
um ins Geſchäft zu kommen oder wie die Begründung ſonſt lautet.
Dazu werden aber Platten und Schokoladenpäckchen geliefert zu einem
Preiſe, mit dem auch die Automaten und Apparate reichlich oder über
reichlich bezahlt werden. Erfahrungsgemäß werden beſonders Minder
bemittelte von ſolchen Firmen und Reiſenden heimgeſucht. Jn der
Praxis der hieſigen ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle und der Rechts
ſchutzſtelle für Frauen (Sprechſt. Montags und Donnerstags von 5/, bis
8 Uhr, beide Schmeerſtraße 1, III) ſind Fälle dieſer Art keine Selten
heit. Vorſicht gegenüber jenen unſoliden ManbvernKindern iſt die Nachahmung eine Macht. Jhr Denken und ihr
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D Rit abgeſtürzt. Am 29. Juni nachmittags fielen von einem
mit Brettern beladenen Fuhrwerk der Firma Heinrich Beer in der
Landsbergerſtraße mehrere Bretter infolge ungenügender Befeſtigung
auf die Straße. Der Geſchirrführer, welcher auf den Brettern ſaß,
ſtürzte mit und erlitt leichte Verletzungen.

T Brand. Am 29. Juni nachmittags brach im Grundſtück
Merſeburgerſtraße 45 h (Kohlenhandlung von Mehnert u. Mildner)
ein Futterbodenbrand aus, der vermutlich durch Selbſtentzüudung des
dort lagernden Heues entſtanden iſt. Die Feuerwehr löſchte die
Flammen.

Eine dunkle Geſchichte. Ein angelicher Prof. Dr. Konſtantin
Kurt Georg von Loſcher (auch Löſche) hat nach dem Bericht von
Zeugen eine hieſige Dame, welche in der Wilhelmſtraße wohnen ſoll,
wahrſcheinlich um 2000 Mk. und ſpäter noch um 600 Mk. betrogen
dieſe letztere Summe hat ſie ihm im Warteſaal des hieſigen Bahnhofes
gegeben. Die betreffende Dame wird erſucht, ſich bei der Kriminal
Abteilung, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 82, zu melden, oder ihre
Wohnung dort angeben zu laſſen.

Aus den Vereinen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und

Thüringen. Zur kürzlich in Halberſtadt tagenden Haupt
verſammlung hatte der Magiſtrat den fremden Gäſten einen muſterhaſt
verfaßten und ausgeſtatteten Führer überreichen laſſen. Es wurde der
altehrwürdige Dom beſichtigt, wobei Herr Superintendent Hermes die
Führung übernahm. Dann wurde das ſtädtiſche Muſeum einer
Beſichtigung unterzogen gern hätte man auch dieſe reichhaltigen
archäologiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen eingehender
ſtudiert ein Prachtſtück iſt z. B. das weitberühmte Pleſioſaurus
Skelett doch die Zeit drängte zur wiſſenſchaftlichen Sitzung. Herr
Berger aus Merſeburg zeigte einen hochintereſſanten Fund
aus der jüngeren Steinzeit, einen zweimal geöffneten Schädel.
Das ſeltene Stück ſtammt aus der Nähe von Merſeburg und
iſt einem Hockergrabe in 75 em Tiefe entnommen worden.
An einem anderen Schädel waren gewaltige Sprünge zu ſehen, die
guer recht gut wieder geheilt waren. Den zweiten Vortrag hielt
Herr Oberlehrer Neumann über neue Pflanzenſunde in der üm
gegend von Halberſtadt. Dieſer Vortrag bereitete wie der dritte, den
Herr Mittelſchullehrer Hemp rich Halberſtadt über die Geologie der
dortigen Gegend hielt, in wirkſamer Weiſe auf den am Sonntag folgenden
Ausflug nach Langenſtein vor. Von dort ſeien die Quaderſandſteine und
Plänerkalkſchichten, ſowie die Formſandgruben erwähnt, ferner die
merkwürdigen Höhlenwohnungen auf der Altenburg botaniſch be
merkenswert ſind z. B. Sorbus domestica, Weichselia Ludovici und
Dictamnus albus. Nachmittags wurden noch die Spiegelſchen Berge
beſucht, die ein herrliches Ausflugsziel in der nächſten Umgebung der
Stadt bilden.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde
veranſtaltete am 25. Juni einen Ausflug ins Bibertal. Die
Teilnehmer fuhren über Naumburg nach Kirchſcheidungen, von wo aus
die Fußwanderung erfolgte. Von einer Anhöhe in der Nähe von
Tröbsdorf im Angeſicht von Burgſcheidungen ſprach Herr Profeſſor
Auguſt Schulz über die Geſchichte dieſes Ortes, der von den Orten
Mitteldeutſchlands als erſier, bereits im ſechſten Jahrhundert, von den
Geſchichtsſchreibern erwähnt wird. Jm Jahre 531 wurde Burg-
ſcheidungen von den Heeren der Sachſen erſiürmt, was den Untergang
des einſt ſo mächtigen thüringiſchen Reiches zur Folge hatte. Darauf
erörterte Herr Profeſſor Henkel aus Schulpforta die geologiſchen
Verhältniſſe des Ausflugsgebiets, eines Trias-Gebietes, deſſen Hoch
fläche mit diluvialen Ablagerungen und zwar meiſt mit Löß überdeckt
iſt. Jn Thalwinkel im Bibertal wurde Frühſtücksraſt gemacht, dann
erfolgte der Weitermarſch durch den „Hain“, einen Laubwald, nach
den Bibraer Muſchelkalkhöhen, die reiche Kalkflora aufweiſen. Von
hier bot ſich auch eine prächtige Ausſicht über die ganze nordthüringiſche
Hügellandſchaft bis zum Kyffhäuſer. Am Nachmittag fand der Abſtieg
über Steinbach nach Bibra ſtatt, wo nach dem Mittageſſen Stadt
und Bad beſichtigt wurden. Die Rückfahrt erfolgte in Kremſern bis
Laucha, von dort mit der Bahn nach Halle.

Der Verein für Kinderhorte, E. V., nahm in ſeiner
Mitaliederverſammlung zunächſt den von Herrn Lehrer Zweigler er
ſtatteten Jahresbericht entgegen. Die nach dem Hinſcheiden des Herrn
Stadtrat Billing freigewordene Stelle eines Vorſitzenden hatte der
Verwaltungsrat Herrn Baumeiſter Gygas übertragen. Die Verſamm-
lung genehmigt dieſe Wahl.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S.

Sonntag Vortrag des Herrn Direktor Ahlmann aus Paris „Helden
des Alltags“. Zutritt iſt frei.

Die ehemaligen Schüler des Stadtgymnaſiums
verſammeln ſich am 2. Juli, abends S Uhr im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“ in der Bernburgerſtraße.

Verein ehemaligerS!StädtiſcherOberrealſchüler.
Verſnmmlung am 1. Juli, abends S Uhr im „Hotel zur Tulpe“.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Um
gegend. Monatsverſammlung am 3. Juli abends s Uhr in
„Bauers Brauereiausſchank“, Rathausſtraße.
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Geſchäftliches.
Geſchäftsübertragung. Mit dem 1. Juli geht durch Kauf das

Geiſtſtr. 40 gelegene alt angeſehene Caſs und Konditorei „Hohen
8773 des Herrn Kurt Gruneberg in den Beſitz des Herrn Adolf

öving über. Dem neuen Beſitzer geht infolge ſeiner langjährigen
Tätigkeit in nur erſten Geſchäften ein guter Ruf voraus. Er wird
das ſich großer Beliebtheit erfreuende Geſchäft in bisheriger Weiſe
fortführen. Der alte treue Stamm und Kundenkreis wird ſich daher
auch beim neuen Jnhaber wohl fühlen.

Körſen- und Handelsteil.
Die deutſche Reichsbank.

Der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt auf heute, Freitag,
u der üblichen Monatsſitzung einberufen worden. Die für Endeun zum erſten Male t Verſchärfung der
ombard-Darlehnsbedingungen hat, dem Ver-

nehmen nach, ſich inſofern bemerkbar gemacht, als das Jnſtitut
im Lombardverkehr in relativ geringerem Umfange als
ſonſt in Anſpruch genommen worden ſei. Auf den Wechſelkonten
hingegen ſei eine vermehrte eingetreten. Wie ver-
lautet ſoll die Reichsbank den vom Verein für die Intereſſen
der Fondsbörſe geſtellten Anträgen auf Ve rlegung der
Ultimozahltage ſympathiſch gegenüberſtehen.

Eilenburburger Kattun-ManufakturAktiengeſell
ſchaft in Eilenburg.

In der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf den 8. Auguſt
einzuberufenden Generalverſammlung aus dem erzielten Gewinn von
rund 75 000 (i. V. 120 000 nach Abſchreibungen von rund
40 000 (i. V. 45 000 bei ſehr vorſichtiger Bewertung der
Warenbeſtände die Verteilung einer Dividende von 3 gegen 5
im Vorjahre vorzuſchlagen und einen unverteilten Gewinnreſt von
10 000 zum Vortrag auf neue Rechnung zu bringen. Der Gewinn
ſei ungünſtig beeinflußt worden durch ſchleppenden Geſchäftsgang in
Folge hoher Rohwarenpreiſe und einer ſaſt drei Monate andauernden
Arbeiterausſperrung.

Zum Konkurs der Niederdeutſchen Bank
in Dortmund.,

Die zweite Strafkammer des Landgerichts Dortmund be
ſchloß, das Verfahren gegen den Direktor der in Konkurs ge
ratenen Niederdeutſchen Bank, Oh m und ſeine beiden Proku
riſten in dem von der Ter nretrft beantragten Umfange
zu eröffnen. Es handelt ſich um ein Verfahren gegen die

vie len Depotunte'rſchlagungen und Betrüge-
reien, die im Betrieb der Niederdeutſchen Bank vorgekommen
ſind.

Eine ſtürmiſch verlaufene Aufſichtsratsſitzung.
Die Aktien der Mitteldeutſchen Gummiwaren-

fabrik Peter ſchwankten, wie aus Frankfurt a. M. gemeldet
wird, im freien Verkehr zwiſchen 190 und 220 Proz.; die amtliche
Notierung beträgt 210 Proz. Die Aufſichtsratsſitzung am
29. Juni verlief ſt ürmiſch. Ein offizielles Communiqué be-
ſagt, die Behauptung Peters, es läge kein Grund zur Annahme
eines Rückgangs der Dividende vor, entſpreche nicht der
Sachlage. Sämmtliche Mitglieder, mit Ausnahme des Kom
merzienrats Peter und ſeines Rechtsbeiſtandes haben ihren
Austritt aus dem Aufſichtsrat erklärt. Eine außer
ordentliche Generalverſammlung wird auf den 31. Juli einbe
rufen. Die Semeſtralbilanz per 31. März weiſt mehrere
hunderttauſend Mark Verluſt auf, der mit dem Rück
gang der Gummipreiſe und Fehlfabrikationen erklärt wird, doch
ſollen die Umſätze geſtiegen ſein.

Zuckerfabrik Froebeln.
Nach dem Geſchäftsbericht war die Rübenverarbeitung 1910/11

um ca. 25 Proz. größer als im Vorjahr. Der Zuckergehalt war
dem vorjährigen ziemlich gleich. Um die Leiſtungsfähigkeit
der Rohzuckerfabrik zu heben, habe die Verwaltung ſich entſchloſſen,
einen umfaſſenden Um bezw. Neubau eines Teiles der Roh
zuckerfabrik vorzunehmen. Was das inzwiſchen angebrochene Ge
ſchäftsjahr betrifft, ſo habe der Abzug an Raffinaden bislang dem
vorjährigen entſprochen. Auch in dieſem Jahre ſei eine Wieder
aufnahme des Raffineriebetriebes im September geplant. Das
Rübenanbauareal für die kommende Kampagne ſei wieder etwas
größer. Der Aufgang und die Entwicklung der jungen Pflänzchen
ſei bislang im großen und ganzen befriedigend geweſen, irgend
welche zuverläſſigen Schlüſſe auf das Ergebnis der Ernte und die
ſpätere Preisgeſtaltung laſſen ſich daraus indeſſen heute noch nicht
ziehen. Der nach Abſetzung von 197 246 (220 918 C i. V.) Ab-
ſchreibungen verbleibende Reingewinn beträgt 525 094 (626 034
Mark). Die Dividende wird bei 60 000 A (80 000 Rücklage
mit 14 Proz. (16 Proz.) vorgeſchlagen.

Das öſterreichiſche Spirituskartell.
Das große öſterreichiſche Spirituskartell iſt zuſtande ge

kommen, nachdem die einzige außenſtehende Firma Malburg in
Smiric dem Kartelle beigetreten iſt.

—-y. Die Zuckerfabrik Camburg verteilt 10 Proz. Dividende.
—y. Dommitſcher Tonwerke A.G. Die Generalverſammlung

ſetzte die Dividende auf. 9 Proz. feſt. Der Vorſtand teilte auf An
frage mit, daß das Geſchäft zurzeit ein gutes ſei.

y. Torgauer Stahlwerk, Aktiengeſellſchaft, zu Torgau. Die
Generalverſammlung genehmigte den Vorſtandsbericht über
das erſte Geſchäftsjahr ſowie den Abſchluß, der einen Verluſt
von 133567 Mark aufweiſt. Das Jahr 1910 war voll
ſtändig als Baujahr zu betrachten, wodurch ſich der ausgewieſene
Verluſt erklärt. Zu Buche ſtehen das Grundſtück mit 85 580 Mk.,
die Gebäude mit 495 507 Mk., die Maſchinen mit 333 716 Mk.,
die Patente und Lizenzen mit 200 000 Mk.

D. Harbker Kohlenwerke. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende bei ſehr reichlichen Abſchreibungen auf 4 Proz. feſt.
Gleichzeitig wurde die Erhöhung des Aktienkapitals von 1 695 000
Mark auf 3000 000 beſchloſſen. Die Ausgabe geſchieht in der
Hauptſache zum Zwecke des Erwerbes eines größeres Teiles der
HKuxe der Braun kohlengrube Friederike bei
Hamersleben, der Reſt zur Verſtärkung der Betriebsmittel.

Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche Fabriken,
Aktiengeſellſchaft. In der Aufſichtsratsſitzung wurden für die
erſten vier Monate des Geſchäftsjahres 1911 die Reſultate be
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kanntgegeben, die, wie die Verwaltung mitteilt, die Vergleichs
ziffer des Vorjahres weſentlich überſteigen. Die
weiteren Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr
werden, falls nicht unerwartete Aenderungen in der Geſchäftslage
eintreten ſollten, als gut bezeichnet.

Berliner Produktenbörſe.
Serlin 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte wieder in ſehr ruhiger Haltung.
Weizen war per Juli auf Deckungen gefragt. Für ſpätere Ter
mine trat einige Meinungsnachfrage hervor. Roggen war träge
und eher ſchwächer. Hafer notierte höher. Wie es hieß, ſollen die
ruſſiſchen Forderungen heraufgeſetzt worden ſein. Mais begeg-
nete nur geringem Jntereſſe. Ruſſen waren wenig verändert.

Wetter: unbeſtändig. iWeizen: ruhig. Juli 208,25 September 198,50
Oktober 198,50 Roggen: ſtill. Juli 171,50 September
167,50 Oktober 167,50 Hafer: ruhig. Juli 166,00
September 163,50 4. Mais: ruhig. Juli 142,50 Sep
tember A. Rüböl: geſchäſtslos. Juli OktoberAMA, Dezember

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe eröffnete in feſter Stimmung, da die gute Haltung
New-orks, der günſtige Bericht des „Jron Monger“ über den
amerikaniſchen Eiſenmarkt und die Erhöhung der belgiſchen
Trägerpreiſe die Kaufluſt für Montanwerte anregten. Bevor-
zugt waren Phönix und Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarfsinduſtrie,
die 1 Proz. gewannen. Bezüglich Bochumer erhielt ſich das Ge
rücht über eine günſtige Dividende dieſer Geſellſchaft. Auch für
Elektrizitätsaktien herrſchte gute Meinung. Siemens u. Halske
ſtiegen ſogar um ziemlich 83 Proz., Geſellſchaft für elektriſche
Unternehmungen um 126 Proz. Ferner ſind Große Berliner
Straßenbahn mit einer Beſſerung von 156 Proz. zu nennen.
WarſchauWiener beſſerten ſich weiter. Auch Bankenwerte ſtellten
ſich faſt durchweg um Bruchteile eines Prozents höher. Jm Ver
Iaufe trat eine erhebliche Abſchwächung in Bahnen ein auf Ge
winnrealiſierungen. Deutſche Reichsanleihe waren wieder recht
feſt. Oeſterreichiſche Werte neigten im Einklang mit dem trägen
Verkehr Wiens zur Schwäche. Tägl. Geld war reichlich zu haben,
bis morgen zu 6—8 Proz., bis einige Tage nach Ultimo zu 7 bis
12 Proz., je nach der Länge der Zeit. Privatdiskont 34 Proz.

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Waſſerſtände am 30. Juni:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,69, Trotha Untp. 1,34Grochlitz 0,62 Bernburg Untv. 0,40, Kalbe Obp. r ne

Untp. 0,10. El be: Leitmeritz 0,69, Außig 0,37, Dresden
T 1,84, Torgau (,03, Wittenberg 1,01, Roßlau 0,39,
Barby 0,50, Magdeburg 0,70, Tangermünde 0,92, Witten
berge waſ r r J ulde: Düben 0.27.Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom30. Juni 200 O. 8 Slorabad,

Ietzte Draht und Fernſprech- t

Nachrichten.
Von der Kieler Woche

Kiel, 30. Juni. Das amerikaniſche Ge
ſchwader hat heute vormittag den Hafen verlaſſen.
Bald nach 9 Uhr machte ſich das Flaggſchiff „Louiſiana“
von der Boje los und fuhr in Begleitung der übrigen drei
Linienſchiffe an den deutſchen Kriegsſchiffen vorüber, wobei
die Schiffe Flagggrüße austauſchten.

Hirth in Johannisthal gelandet.
Johannisthal, 30. Juni. Hirth iſt um 9 Uhr 8 Min.

hier eingetroffen und glatt gelandet.

Fürſt und Fürſtin Bülow in Chemnitz.
Chemnitz, 30. Juni. Fürſt und Fürſtin Bülow ſind

heute vormittag 10 Uhr 18 Min. von Leipzig kommend hier
eingetroffen. Graf Vitzthum v. Eckſtädt empfing ſeine hohen
Gäſte auf dem Bahnhofe und geleitete ſie nach Schloß
Lichtenwalde, wo ſie von der Gräfin und dem jungen
Grafen Siegfried begrüßt wurden. Morgen trifft Staats
miniſter Graf Vitzthum von Eckſtädt zum Beſuche hier ein.

Das Befinden Mottl's.
Müänchen, 30. Juni. Mottl's Befinden iſt un

veräwndert. Die Nahrungsaufnahme iſt ſehr mangel-
haft und das Bewußtſein zeitweilig geſtört.

Todesfall.
Nürnberg, 30. Juni. Der Verleger der Nürnberger

„Stadtzeitung“ Hugo Junger iſt geſtern geſtorben.

Zum 100. Geburtstag Franz v. Liszts.

Peſt, 30. Juni. Zu Ehren des 100. Geburtstages
Franz von Liszts wird die ungariſche Regierung vom 21.
bis 25. Oktober eine Feier veranſtalten, deren Protektorat
Kaiſer Franz Joſef ſelbſt übernommen hat. Den Mittel-
punkt der Feier wird ein großes Konzert bilden, an dem
d'Albert, Roſenthal, Sauer, v. Stavenhagen und berühmte
Sängerinnen teilnehmen werden. Es werden die Krönungs-
meſſe, ſymphoniſche Werke und das Chriſtusoratorium von
Liszt aufgeführt werden.

Die franzöſiſche Wahlreformvorlage.
Paris, 30. Juni. Der von den Gruppen der Linken

zur Prüfung der Wahlreformworlage eingeſetzte Ausſchuß
hat, wie eine nach der Sitzung ausgegebene Note beſagt,
dieſe Frage im Geiſte der republikaniſchen Einigung er-
örtert und beſchloſſen, eine in dieſem Sinne gehaltene
Tagesordnung einzubringen.

Studentiſche Kundgebungen.

Bordeaux, 30. Juni. Zahlreiche Studenten begaben ſich
geſtern auf den Friedhof, um am Denkmal der für das
Vaterland Gefallenen zum Zeichen des Proteſtes gegen die
Haltung der alldeutſchen Blätter Palmen niederzulegen.
Bei der Ankunft auf dem Friedhofe brach ein Palmenträger
plötzlich tot zuſammen.

Lyon, 30. Juni. Die hiefigen Studenten veranſtalteten
geſtern eine Kundgebung gegen den Artikel der „Straß-
burger Poſt“.

Verlin, 30. Juni. Der 56jährige Arbeiter Gitſchke wurde
auf der Charlottenburger Chauſſee von einem Automobil gegen
einen Handwagen gedrückt und ſtarb bald nach ſeiner Einlieferung
ins Krankenhaus.

Fürſtenwalde, 30. Juni. Wegen Wechſelfälſchungen in Höhe
von 30 000 Mark und betrügeriſchen Bankrotts wurde in der Ber-
liner Heilanſtalt Waldfrieden der Berliner Milchhändler
Zimmermann vecrhaftet.

Leipzig, 30. Juni. Die Kriminalpolizei verhaftete einen
Mann unter dem Verdacht, in Dresden den Raubmord an
dem Kutſcher Winkler begangen zu haben.

Tiflis, 30. Juni. Bei der Verfolgung von Räubern im
Kreiſe Telaw ſind ein Polizeioffizier und ein Landpoliziſt ge
tötet worden.

London, 30. Juni. Bei der Juwelierfirma Hyama
ſtahl ein Verkäufer ein Diamanthalsband im Werte von 16 000
Mark ſowie bares Geld und entkam.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Deutschlandse grosste Kakaofabrik

Kakaos Swokoladen Konfitüren
zu Fabrikpreiſen direkt an in H

eigenen Fabrik Filialen, in Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße
beim Leipziger Turm und Große Ulrichſtraße 11, Fernſprecher 1190.

ternräeeePatentameltss re Ja
e r en.ereräeeBank für Handel u, Industrio e Fiſiale Halle a. S. Alctienkapital: 160 Mionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater, Reseryen: 32 Miſonen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Juni, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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der Provinz
Sachsen

r

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen,

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren in

offenen

r

Landsehaftliche Bank
Halle a. S.

Martinsber
Telephon 925.

Depots.
Annahme von geschlossenen Depöts,

Ausführung von Börsen-Aufträgen.

Beleihung von Wertpapieren etc.
Annahme von Geldern zur Verzinsung.

Conto-Corrent- u. Scheckverkehr. Couponseinlösung.

Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammern.
Die Landschaftliche Bank

steht unter Aufsicht der Königl. Staatsregierung.

Extra hillige Seidenstoffe
Reste von Foulard- und BRast-Seide,
Reste von türKischer Blusen-Seide,
KReste von Streiſen und Karos,
schwarze Seiden-Reste, Besatz-Reste,
Schürzen-Reste, Scelbdstbinder [3 7

G 2u billigsten Rest-Prelsen.
J Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, g. e e B.

,ÜüÜjMJ—RJr T T T S T—Ä—— S QR I ..”7D”. r -n-—

Arbeitsnachweils
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: alle a. S., Magdeburger Straste 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Oöthen, Woeintrauben-
strasse 19; Erfurt, Seblösserstrasse 11/12; Halberstadt,
Friedrichstrasse 20; Magdeburg, Bahnhbofstrasse 11; Naum-
burg, Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse 10; Sangoer-
hausen, Marienstracze 7; Salz weodel, St. Georgstrasse 90;
Stendal, Frommbagenstrasse 1a; Torgau, Wittenberger Strasse 19;
Weissenfels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Halle,
Coswiger Strasse 20; Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeit z, Rosswarkt 15.

Vermittlung ven einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittinng für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen und Aufſsichts-

personal. [548
Optische Anstalt

Parl Schneider,
a30

Spezialität:
Moderne Augengläser

Richtige Anpaſſung von
Brillen und Klemmern

für jedes Auge u. jede Naſenform,

Ausführ. ſämtl. augenärztl.
Rezepte innerhalb I Stunde.

Reparaturen ſofort.
Fernruf 2590. [3453

6099008600006000600
Erholungsheim

W
5

Villa Magdalena
G

S Haſſerode b. Wernigerode a. H.

Die Villa liegt an den be
waldeten Harzbergen, um
geben von Garten, 1 Min. von S8 der Brockenbahnſtation. Sehr 2

J

S angenehm. Aufenthalt Schöne
S Waldſpaziergänge. Bequeme,

billige Partien nach Brocken u.
S Oberharz. Gute Verpflegung,
S Familienaufenthalt. Penſion S

von 3,50 Mk. an. Viele 8
Empfehlungen. [2334
Frau Klara Wolff u. Tochter.
Proſpekte bitte zu verlangen. S

Düngemikttel,
alle Sorten, wie:

Rinderguano, Peruguano,
Chiliſalpeter, Kainit,
Kali 40 Thomasmehl,
Ammoniak, Superphosphat,
Hornmehl, Hornſpäne,
Knochenmehl,
Pflanzennährſalz,
Blumendünger,

auch in kleineren Mengen.

Moritz Bergmann,
Samenhandlung,

20, neben Huth Co. J

PerſonenAugebote.

Suche zum 1. Oktober für meine
1200 Morgen große Saatzucht-
wirtſchaft unter meiner direkten
Leitung einen abſolut zu
verläſſigen, ordentlichen

jüngeren Perwalter,
der auch in ſchriftlichen Arbeiten
bewandert iſt. Vorſtellung nur
auf Wunſch. Schurig, Rittergut
Stedten, Bezirk Halle a. S.
Suche zum 15. Juli od. Tapſpäter Stellung als Verwalter

in der Nähe Halles oder Bezirk
Merſeburg. 26 J. alt, ev., Land
wirtsſohn, 1 J. pr. gelernt, 4 J.
auf väterl., 1000 Mra. gr. Gute
beſchäftigt. Offerten u. Z. p. 4393
an die Exp. d. Ztg. erb. [I559

Reeller
Saison- Ausverkauf.
Strohhüte in allon erdenklichen Formen 2

Echte Panamas,
Engl., ital. u. deutsche Haarhüte

Von 30 Pf. an,
von geo M. an,

von S M.
nur tadellose Ware

Weiche u. steife Wollfilzhütoe ren O er. en
Herren-Mützen in allen Formen von
Kinder-Mützen
Krawatten
Selbsthinder

r 2

s 4 7 l l l v l e
v e 7 a 7

50 Pf. an,

von 40 pt. en

von 10 v. u
20 Pf. an.

Ton

Reiseschuhe u. Pantoſfeln Spazierstöcke,
Regenschirme, Stockschirme, Hosenträger, Hand-
schuhe, Knöpfe und sonstige Herrenartikol enorm bilüg.

Es kommen nur reelle Waren, teilweise Welt unter FVinkauf zum Verkauf.

Rugo Taube, er. Uriter es.

Xerrschaftliche Wohnung

im Zentrum (Sternſtraße 14, Ecke Gr. Märkerſtraße), beſtehend
aus 5 Zimmern (davon 4 nach vorn), Bad, Küche, gr. Mädchen-
ſtube, Gas, ſofort oder zum 1. Oktober zu vermieten.
Preis 825 Mk. Anfragen an Red. Albreont daſelbſt.

In- und Auslands-Patente.
Höehste Auszeiohnungen.

Genaue FPussmessung
bestimmt den Chasalla-Stiefel. Individuelles Passen.

Freie Fuss- und Zehenbewegung. Ohne lästige
Anprohbe sofort mitnehmhar. Aerztlioh empfohlen.

VerKaufsstelle in Halle a. S.
August PiürI, Geiststrasse 10.

Telephon 2748.

[8277

Perlangte ſrſonrr

Auministraktor,
tüchtiger Landwirt, wird zur Ver
waltung eines Rübengutes Mittel
deutſchland), ca. 1000 Morgen,
geſucht. Pachtadminiſtration
oder tätige Beteiligung nicht
ausgeſchloſſen. Anfragen unter
A. O. 199 an Rudolf Mosse,
Magdeburg. (1301
Kandwirtſchafterinnen,

a. ſelbſtänd. jüng. u. ält., ſucht ſtets
Marie Wantzläben, gewerbsmäszige
Ftellenvermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Wegen Verkauf meines Grundstückes und

Uebergabe meines Gesohäfts an meinen Sohn

stelle ich mein Warenlager zum

i Ausverkauf.
W T Büohsenmacher,2 Ornall, Leipzigerstr. 88.

Grosses Kontor
ſofort zu vermieten. Näheres Magdeburgerſtraße 56 1

von 3 Uhr an. [3250
290000000

Verlobte
werden um Besichtigung meiner

r Ausetellungvon ca. 80 Musterzimmern gebeten
erstklassige Arboit, xunetlerische Elngang nur gegenüber dem

über Mord
Inhaber Richard Ziemer,

Möbelfabrik,
M alle a. S.,

Alter Markt 2.

e

SF

S Darcehbführung, mäss ige Preise, Hartick-Brunnen.
900000000000000 0000000000000000000000000

CGelegenheiteskaugf!
Zurüekgesetzte

Reisetaschen, Hutschachtoln,Ehe2 KRucksäcke, Gamaschen.

Grosser Postene Damentäschehen,
welche bei der Inwentur wegen Kklelnen Fehlern und
Fleoken zurückgesetzt sind, verkaufe zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.

Paul Göldmer, nan
Koffer u. Lederwarenfabrik, Leipzigerstr. 79.

Vermietungen.
Riemeyerſtraße 3, l. Etg.
herrſchaftliche Wohnung, 5 heizb.
Zimmer, Balkon, Küche, Speiſe
kammer, Badu. Mädchenk., Jnnen-
kloſett, Gasbeleuchtung, 1. Oktober
preiswert zu vermieten. Beſich
tigung 10 bis 5 Uhr. Näheres
Königſtr. 84 beim Hausmeiſter
BRlIock im Verwaltungsgebäude

der „Jduna“. [2000
Veyſchlagſtraße 2 und

Preßlers Berg 2
per 1. Oktober herrſchaftliche

623immerwohnungen mitallem
modernen Zubehör u. neuzeitlichen
Einrichtungen zu vermieten. Näh.
ködderitzseh, Beyſchlagſtr. 24.

Ceipzigerſtraße 33 II,
gegenüber Rotes Roß, 5 Zimmer,
Küche, Gas und Zub. p. ſofort od.
ſpäter. Preis 650 Mark. Näh.
part., Zigarrengeſchäft. [2013
Lindenſtr. 3. Herrſch. 6 Zimmer-
wohnung weg. Verſetz. f. 1. X. billig
weiter zu verm. Näh. Bannlsehestr. I III.

Villa, Tiergartenſtr. 5,
für 42000 Mk. bei 10000 Mk.
L Anzahlg. zu verk. Reſt 4 unkdb.
X Jmmobilien-E.- und V.-Geſ.,
X Gr. Märkerſtr. 20. Tel. 1834.

Oleariusſtr. 11 II anm)
X 7 heizb. Z., 1 K., Kch., Spk., Bad

Preis 1000 Mk. Abverm. geſtatt.
Näh. Rob. Franzſtr. 15, Comtor.

Gartenſtraße 7 II
ſchöne herrſchaftl. 6 Zimmer

X wohnung mit reichl. Zubehör,
X 2 Balkone,
X 1. Okt. evtl. früher verſetzungs-
L halber für 1120 Mk. zu ver

Friedrichplatz 9
x herrſchaftliche Wohnung,
X 4 Zim., Bad, elektr. Licht, reichl.

Zub., ſof. od. ſpät. preiswert.
Näheres b. Hausmann, Hof I.

Möbl. Zimmer
z. 1. Juli z. v. Fleiſcherſtr. 19 II.

Langenſalza.
Großer Laden mit entſprechenden
Nebenräumen iſt m vermieten.
Derſelbe eignet ſich infolge ſeiner
günſtigen Geſchäftslage beſonders
für Kolonialwaren, evtl. Fiſch u.
Gemüſehandel. Off. u. Z. r. 4395
beförd. die Exped. d. Ztg. [1558

ch TJunger ev. Landwirt, 30 J.,
ſucht, da er wenig Gelegenheit
zu Damenbekanntſchaft hat, auf
dieſem Wege ſympathiſche, liebens
würdige und fleißige Lebens-
gefährtin mit größ. Vermögen,
um das väterliche Rittergut über
nehmen zu können. Offerten unt.
Z. J. 4389 an die Exped. d. Ztg. erb.

Aeusserst preiswert:

Modernste

Braut-Seide.
Maltbarstoe

Garantie-Stoffe
in Seide u. Wolle wit Soeidoe.

Seidenhaus

Georg Schwarzzenberger

Halle a. S.,
Grrosse Steinstrasse 88.

Mitglied des Bahbatt-Spar-Vereins.

u. 36. 1. Okt. od. ſpät. zu verm.

Gartenſtadtlage,

X mieten. Beſichtigung jederzeit.

Geldverkehr.

R. 45000.-
prima Ackerhypothek
geſucht. Offert. nur von Selbſt
gebern sub A- Z. 250 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Candwirte erhalten

jedes Kapital
als feſte Hypothek zur I., II.
und III. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder [2233

Darlehn à 5 ſo.

E. Moritz 60.,
Bankgeſchäft,

Holle a. S., Brüderſtr. 11.

Neuheiten in Kepfsohmuekkämmen
billigſt in der Parfümerie [1471
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Zwei geb. Damen
vom Lande, ev. (Schweſtern), 29 u.
34 Jahre, von mittl. Figur, ſehr
häuslich, möchten die Bekanntſchaft
zweier beſſerer Herren nicht unter
30 Jahre, zwecks Heirat machen.
Werte Offerten u. D. g. 4385
an die Expedition dieſer Zeitung,

zu bekannt golidon Preisen

fertigt seit 1860 [8258
ernst Cyrroff,

Halle a. S., Rathausstr. 8/9
Frack und Gehrock-Verleih.

im 68. Lebensjahre-

Familien Nachrichten.

Statt jeder besonderen Meldung
Heute nacht 12 Uhr entschlief sanft naeh gehwerem

Leiden unsere liobe Mutter und Grossmutter

krau Emma Poppendieck
geb. VecKenstedt

Heudehber und Sonderburg, den 29. Juni 1911.

Emma Krey geb. Poppendieok
Edmund PoppendieckK
Dr. Johann KreyVFrieda Poppendiecxk geb. Pflaumbaum

und sechs Enkel
Beerdigung Heudeber den 32. Juli nachm. 4 Uhr.



Sonnabend

tverſammlung des Verbandes der Gemeindev beamten der Provinz Sachſen.
Am Sonnabend und Sonntag hatte v zur Beratung ihrer

erbandsangelegenheiten eine große Anzahl bon Vertretern von
rtsgruppen, Vereinen und Kreisverbänden, die insgeſamt

3003 Mitglieder vertraten, in Aſchersleben eingefunden.
Sonnabend nachmittag fand zunächſt eine Mitgliederverſamm-
lung der Sterbekaſſe und darauf die T veire h zur Haupt
verſammlung ſtatt. Abends folgte zu Ehren der Delegierten eine
Begrüßungsfeier im Feſtſaale des Beſtehornhauſes, an der auch
Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften teilnahmen. Die

begann Sonntag früh 10 Uhr in
demſelben Gebäude. Nach Vorlage des t und Kaſſen
berichts für 1910 wurde dem Vorſtande Entlaſtung erteilt. Als
Ort der nächſtjährigen Hauptverſammlung wurde Eulings-
wie ſe bei Bad Sachſa beſtimmt. Dem Bericht über den Stand
und die tung es Erholungsheims Eulingswieſe iſt zu ent
nehmen, daß der Beſuch des Heims gut war, ſo daß rechtzeitige
Vormerkung erforderlich ſei. Der Verbandsbvorſtand, der ſeit
neun Jahren ſeinen Sitz in Halberſtadt hatte, wurde gus dem
Ortsverein Halle gewählt, nachdem der bisherige Vorſtand die
erfolgte Wiederwahl c t hatte. Borkvenber wurde der
Magiſtratsſekretär Niiſchke- Halle. Der er Vor
ß nde, Rendant Hedler-Halberſtadt, wurde zum Ehrenvor-
ißenden, die Vorſtandsmitglieder Bohn- und Helmhold-

zu Ehrenmitgliedern ernannt. Zu der in Poſen
ſtattfindenden Hauptverſammlung des Zentralverbandes wird
eine Anzahl Vertreter gewählt. Einem Antrage, die Alters-
grenze von 21 Jahren für die Aufnahme in den Verband herab-en wurde nicht ſtattgegeben, dagegen wurde einem zweiten

ntrage ztſprechend be oper weitere Maßnahmen er

um die Anrechnung der Militärdienſtzeit
auf das Beſoldungsdienſtalter nach ſtaatlichen

u erreichen, nicht allein im Intereſſe der Mili-
täranwärter, ſondern hauptſächlich zur Hebung des ganzen
Standes der Gemeindebeamten. Eine Prüfung und Regelung
der Anſtellungs- und rwünſcht ein weiterer Antrag. Hierzu gibt Bürgermeiſter a. D.
Aßmanne Aſchersleben belehrende Anregungen. Zum Beſten
des Erholungsheims Eulingswieſe ſoll eine Lotterie innerhalb
der Kreiſe der Verbandsmitglieder ſtattfinden. Nach Schluß der
Hauptverſammlung fand im Feſtſaale des Beſtehornhauſes ein
Feſtmahl ſtatt, an dem Damen und auch Mitglieder der Stadt-
verordnetenverſammlung teilnahmen. Eine Beſichtigung der
Stadt und ihrer ſchönen Umgebung beſchloß den Tag.

Die Regulierung der Schwarzen Elſter.
Die Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat kurz vor

Seſſionsſchluß noch eine Petition des Senators Haberland in Jeſſen
(Bez. Halle) um Regulierung der Schwarzen Elſter beraten. Der
Petition hatten ſich Vewohner von Schweidnitz (Elſter), Hemſen
dorf und Grabo angeſchloſſen,

2. Beilage zu Nr. 303 der Halleſchen Zeitung
lt und Thüringen.
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Am Donnerstag früh wurde im Hotel Quedlinburger Hof“ zu
Quedlinburg der von der dortigen Landwirtſchaftlichen Schule
veranſtaltete zweite Lehrgang im Pflanzenſchutz mit 30 Teilnehmern
durch Direktor Blaß eröffnet. Letzterer begrüßte die Erſchienenen,
dankte dem Dr, Störmer aus Halle für ſein Entgegenkommen,
auch in dieſem Jahre wieder in dem Lehrgang mitzuwirken, und ſtellte
den Anweſenden den zweiten Redner, Landwirtſchaftslehrer
Dr. Wagner-Huedlinburg. vor, Dr. Störmer hieß die Teil-
nehmer an dem Lehrgang namens der Landwirtſchaftskammer will-
kommen und behandelte dann im Verein mit Dr. Wagner das erſte
Thema des Lehrgangs; Gttreidekrankheiten.

Vor 45 Jahren bei Langenſalza.
45 Jahre waren am 28. Juni vergangen, ſeitdem ſich vor den

Toren der Stadt Langenſalza Preußen und Hannoveraner in heißemKampfe gegenüberſtanden. ne dieſem Anlaß waren ſämtliche Gräber

und Denkmäler der gefallenen Helden auf das prächtigſte geſchmückt.
Mittags wurden fämtliche Glocken der Stadt geläutet. iele ehemalige
Mitkämpfer waren gekommen, um noch einmal die Stätte zu ſehen,
wo ſie im Feuer geſtanden. Für den Abend hatte der Landwehrverein
eine Gedäichtnisfeier in dem damals ſo heiß umſtrittenen Badewäldchen
Zayt ſie mußte jedoch wegen des anhaltenden Regenwetters unter
leiben.

Elektriſche Ueberlandzentrale in Thüringen.
Die Thüringiſche Elektrizitätsverſorgungs- Geſellſchaft m. b. H.

in Jena beabſichtigt, von Leheſten aus nach Altengönna, Krippen-
dorf, Lützeroda, Cloſewitz, Jſſerſtedt, Großſchwabhauſen, Döbritz

chen, Göttern, Bucha, Schorba, Oßmaritz, Vorwerk Cospoth bis
urgau einerſeits, von Lobeda bis zur weimariſchen Landesgrenze

nordweſtlich von Drackendorf und von der Landesgrenze ſüdweſtlich
von Drackendorf nach Rutha bis z Landesgrenze bei Sulza
andererſeits Hochſpannungsleitungen und in den
Orten Altengönna, Krippendorf, Jſſerſtedt, Großſchwabhauſen,
Döbritzſchen, Bucha, Schorba, Oßmaritz, Rutha, Lützeroda und
Cloſewitz Niederſpannungsleitungen zu verlegen,
Die Projekte ſind bereits bei der zuſtändigen Behörde eingereicht.

Unglücks- Chronik.
Als abends ein in der Weißegaſſe in V wohnendes

Ehepaar nach Hauſe zurückkehrte, fand es ihr etwa vier Monate
altes Kind erwürgt vor. Es war aus dem zum Bett einge
richteten Wäſchekorb gefallen und zwiſchen dieſem und dem
Stuhle hängen geblieben.
ZJn Sömmerda wurde der 48 Jahre alte Fleiſchermeiſter
Hotzze vor vier Tagen von einer Fliege geſtochen. Der Stich
verurſachte eine Blutvergiftung, der der rüſtige Mann unter
ſchweren Schmerzen erlag.

Auch der Bergmann Hoffmann aus Gehaus, der bei
dem Unglück auf der Gewerkſchaft Heiligenmühle bei Oechſen
lebensgefährlich verletzt wurde, iſt ſeinen Verletzungen er
le gen. Er hinterläßt eine Witwe mit ſechs kleinen Kindern und
eine alte Mutter.

I. Juli 1911.

Von dem morgens 3 Uhr 38 Min. von Erfurt nach Berlin
abgehenden Perſonenzuge wurde am 29, Juni auf dem Bahnhofe
Erfurt der als Laternenanzünder beſchäftigte Eiſenbahn-
arbeiter Andreas Furch von der Maſchine bei Seite geſchleudert.
Er n ſchwer verletzt ins Krankenhaus geſchafft und iſt dort

torben.v Ein neunjähriger Schulknabe in Königslutter ſtiopfte dem

fünfjährigen Sohne des Barbiers Rölicke beide Ohren voll Sand
und durchſtach ihm dann mit einer Nadel das Trommelfell. Das Kind
iſt ins Krankenhaus gebracht worden.

Ammendorf, 30. Juni. (Straßenſperrung.) Da inder dangeſiaße hier, vom Schillerplatz bis zur Halleſchen Straße, und

in der Elſterſtraße, von den Gemeindehäuſern bis zur Hauptſtraße,
Kanalarbeiten ausgeführt werden ſollen, ſo ſind dieſe Straßen vom
29. d. M. reſp. vom 3. n. Mts. ab bis auf weiteres für den öffent-
lichen Verkehr geſperrt.

K. Bitterfeld, 30. Juni. (Bei dem geſtern hier ab
gehaltenen Ferkelmarkte) waren aufgetrieben 241 Stück.
Das Paar wurde mit 16--26 Mk. bezahlt.

S Bad Köſen, 29. Juni. (Der diesjährige Früh-
ſchoppen alter Korpsſtudenten) auf der Rudels-
burg, mit r Mittageſſen findet am 15. Juli
nachmittags 1 Uhr ſtatt. Wagen zur Fahrt nach der Burg, ſowie
ein Motorboot zur Beförderung nach dem Fuße des Burgberges
halten beim Bahnhof Köſen. Der Preis des Mittageſſens beträgt
2,60 Mark.

(5) Nordhauſen, 30. Juni. (Die „Kornhausgenoſſen-
ſchaft m n hielt hier im Rieſenhauſe unter
Leitung ihres Aufſichtsratsvorſitzenden des Kammerdirektors
Raeck aus Roßla, ihre 13. ordentliche Generalverſammlung ab.
Nach dem Geſchäftsberichte hat das Kornhaus im letzten Geſchäfts
jahre 1910/11 umgeſetzt 416 488,88 Ztr. mit 2 981 091,82 Mk. und
einen Reingewinn von 44 418,67 Mk. erzielt. Aus der Hälfte dieſer
Summe wurden unter die Abnehmer von Futter- und Dünge-
mitteln, Kohlen, Samen und land wirtſchaftlichen Bedarfsartikeln
2 Prozent verteilt und die Reſtſumme wurde dem Reſervefonds
überwieſen. Die Zahl der Mitglieder iſt von 425 auf 448 ge
ſtiegen. Die Generalverſammlung erteilte dem Vorſtande Ent-
laſtung, erhöhte den Anteil von 5 auf 10 Mk. und das Eintritts
geld von 1 auf 2 Mk. und wählte die ausſcheidenden Mitglieder
des Aufſichtsrats Rittergutsbeſitzer Dr. Matthießen in
Tettenborn, Amtsvorſteher Pabſt in Wülfingerode und Schulze
Henze in Woffleben) wieder.

Mühlhauſen (Thür.), 29. Juni. (Bahneröffnung.)
Der „Staatsanzeiger“ beſtätigt heute amtlich: Am 1. Juli d. J.z für den Geſenſebertedr eröffnet werden im Bezirk der König

ichen Eiſenbahndirektion in Erfurt die 17,27 Km. lange Reſt-
er Mühlhauſen (Thür.)-Heyerode der im übrigen
chon im Betriebe befindlichen vollſpurigen Nebenbahn Mühl-

hauſen (Thür.)--Treffurt mit den Stationen Oberdorla und
Langula.

X Aken,
ordnetenſitzun g) wurde zunächſt ein Dankſchreiben des Geheimen
Regierungsrats Pape, Landrat a. D., verleſen, worin dieſer für die
ihm von Magiſtrat und Stadtverordneten zum Ausdruck gebrachten
Abſchiedsworte dankte. Sodann wurden Wahlen vorgenommen. Zum

29. Juni. (Jn der geſtrigen Stadtver-

Unnero Schnaurenster
bitte zu beachten.

Halle a. S.2018]

J 37 000 Meter

Kleiderstoffe
Besonders eompfeblen:

Pin Streifen, Karos undPosten Blusenstoffe Fantasiemugt., grosse 38

Musterauswahl, jetat Mtr. 45 Pf.
Pin 5 t Karos u, Streifen, in nur solid.Posten Zibeline Farben, doppeltbr., jetzt Atr. 65 Pf.

a SChWarz. Kleider-Alpacca
aeidenglänz. Qualität in kleinen Fantasiemustern, 75

95/115 em breit, jetzt Atr., 1.85, 1.06, 90 Pf.

Pin rima reine WollePosten Fantasiestoffe u ale Streifen 10
Karos, 110 em breit, jetzt Mtr, 1.25, 1.165 l A,

Grosser Inventur- Ausverkauf.
z 30 000

Ein r. Wolle, doppeltbr., gr. 125Posten Damentuche Farbonanuw der Se 1 M.

Zirka 21000 Htüctk

Schürzen
Besonders empfehlen:

Hausschürzen aus Gingham jetzt Stück 26 Pf.
Wacohstuch-Schürzen f. Knab. u. Mädch. ſetzt St. 35 28 Pf.
Kinder-Hängeschürzen a, Waschbstoff m, Vol, St. 35 28 Pf.
Weisse Teeschürzen m. Träger, Stiek, u. Vol, Stück 85 Pk,
Directoire-Sohürzen schön garniert jetzt Stück 96 P.
Farblge Teeschürzen wit Träger jetzt Stück 98 Pf.

66000 Se icienvandonders empfehl. einen Posten So 9 Pf.

Meter Tafelband i. all. Farb. 5 m br. jetzt Met.

nen

3300 Tüll- u. Spachtelstoffe 33.,
Weiss, creme u. ecru

Meter jetzt Mtr, 1,75, 1,85, 1.00, 85, 75, 65, 50

4000 Damen-Gürteln Gold, Samwoet, Gumwi, Stickorei, I oder 2 5

Stück Pt.u. Lederimit. jetzt St. 1.10, 85, 65, 46, 33

Eeschäftshaus

L.
v Zirka 22 000 Stück

Damen-, Herren- u. Kinder-

Wäsche
nur erstklazsige Qualitäten. bestehend aus feingren Damen-
Tag- und Nachthemden mit Madeira-Stickereion und Dureh-
brugharbeiteu, ferner feineren Beinkleidern, Piqué-Jaeken und

Röeken, Herren- und Kinder wäsche etc. etc.

zu enorm billigen Preisen,

n v-v2r Lirka 15000 Stiek

Konfektion
Besonders empfehlen:

Pin 5 a. Mousseline-Imit, 410rin Kimono-Blusen hier e Ppe
gepaspelt jetzt StückEin auf Futter, Kragen 4 90Posten Alpacca Blusen u. Manschetten mit M.
Soutaehe besetat, früher 6,75 jetzt

Pin aus Kamm- 75Posten schwarze Jacketts garn, auf A.
Futter gearb. m. seid. Moiré-Kragen, fr. 15. jetzt

Ein in engl, Gegehmaek, c 60Posten farbige Paletots o heh woiften A.
Formen, früher 45.00-—-4. 50, jetzt 75.00

Fi z Tuech, Kamm- 75rötte Wollene Kostüme a n
engl. Geschmaeuk, früher 150.00 jetzt76. 00

PiFää Wollene Kleider a eline, elegante Fassons, darunter Pariser deure 10 M

krüher 250. 00— 95.00 jotnt 95.00

Pin sohwars WeissPosten Blusenseide versehiedeneBandstreifen,

Vnsere Schauſenster
bitte zu beachten.

Marktplatz 2 u. Z.

Seidenstoffe
Besonders empfehlen

j ine Seide, Neuhbseit,raten Foularch-Seicle e 75
jetzt Atr. 1.38, 1.10 Pt.

Bi äclq Tasrah, reino Seide, Vor-ponten Bast-Seide 2uglien m Srogen vier. 98 Pf.

gesreift,

1*jetzt Atr. 1.75, 1.85 a.

r Taffet-Chiffon e g.
e SChWarze Seiclenstoffe

AMoerveilleux, Pajllete, Damassee und Taffet 1
jetzt Atr. 1.88, 1.38, 1.25 I M.

Zirka 14 000 Meter

rüii- Gardinen
nur bestbewährte vorrxügliche Qualitäten.

Besonders empfeblen folgende Posten:

Posten I Posten II Posten III 950
Jetzt Meter letzt Meter abgep. Fenster ß

3 öoo ousseſinette
mit und ohne Bordüre, in hell und 22 pt

Meter dunkel jetzt Meter 40, 30 25

15 öoo WolMousseſineell- und dunkelgründig mit und 50 Pf.

Meter ohne Bordüre jetzt Meter 85, 75, 68

3060 Kestüm-Sammet so
prima Lindener Fabrikat in vielen Farben T

Meter jetzt Meter
Der beschränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchteil von den überaus günstigen Angeboten anzuführen,
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der Genoſſenſchaftsverſammlung der land wirtſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaft wird Rittergutsbeſitzer von Behren auf Gut
Obſolau gewählt. Da die Stadt in dieſem Jahre bei der Ver
pachtung der Wieſen einen bedeutenden Ausfall gegen das Vorjahr hat,
ſo wird beſchloſſen, einzelne Parzellen nochmals zu verpachten.

W. Jena, 29. Juni. (Anläßlich der Fertigſtellun
oes 250 000. Feldſtechers) hat die optiſche Werkſtätte von Karl
Ze iß in Gemeinſchaft mit der Firma Schott und. Genoſſen
(Glaswerk) auch die Penſionsverhältniſſe ihrer Angeſtellten verbeſſert,
indem ſie die Karrenzzeit herabſetzte und den Höchſtſatz der Penſion
von 75 auf 80 Prozent des penſionsfähigen Einkommens ſteigerte

W. Stadtilm, 29. Juni. (JZum Heimatfeſt.) Am nächſten
Sonntag werden die Frau Fürſtin von Schwarzburg und Prinzeſſin
Thekla hier eintreffen, um den anläßlich des Heimatfeſtes zu treffenden
Veranſtaltungen (hiſtoriſcher Feſtzug und Feſtvorſtellung im Schloß
garten) beizuwohnen.

W. Gotha, 29. Juni. (Der gothaiſche Landtagp) iſt
auf Mittwoch den 12. Juli, einberufen dem Vernehmen nach
handelt es ſich um Abſchluß eines Kaliverwertungsver-
trages

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Die 50 jährige Doktorjubelfeier begeht

am 2. Juli der Königsberger Mathematiker, Univerſitätspro
feſſor Dr. phil. Louis Saalſchütz. Er iſt am 1. Dezember 1825
zu Königsberg i. Pr. geboren. Jn der Heidelberger philo
ſophiſchen Fakultät habilitierte ſich am 1. Juli Dr. phil. Nicolai
von Bub noff (aus Petersburg). Ernannt wurde der a, o. Pro
feſſor Dr. jur. Rudolf Smend in Greifswald zum ordentlichen
Profeſſor für öffentliches Recht in der ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät
der Univerſität Tübingen als Nachfolger von Prof. R. Thoma.
Prof. Smend iſt 1882 in Baſel geboren. Für das Fach der Egypto
logie habilitierte ſich in der Breslauer philoſophiſchen Fakultät
Dr. Günther Noeder. Der Geheime Hofrat Dr. Eugen Netto,
Ordinarius der Mathematik in Gießen, vollendet am 30. Juni das
65. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt Halle a. S. Dem o. Pro
feſſor der Botanik und Pharmakognoſie und Direktor des botaniſchen
Gartens und Muſeums an der Univerſität Greifswald Dr. Franz
Schütt wurde der Charakter als „Geheimer Regierungsrat“ ver
liehen. Er iſt 1859 zu Woldegk in Mecklenburg geboren. Auf eine
25 jährige Tätigkeit als Univerſitäteprofeſſor kann am 1. Juli der
Geheime Hofrat Dr. wed. Auguſt Gärtner, Vertreter der Hygiene
an der Univerſität Jena, zurückblicken. Der ausgezeichnete Hygieniker
iſt zu Ochtrup in Weſtfalen geboren und ſteht im 64. Lebensjahre.

K. Der internationale Gynäkologenkongreß in St. Peters-
burg 1910 hat der „Münch. Med. Wochenſchr.“ zufolge Berlin als
Ort ſeiner nächſten Tagung 1912 und Geheimrat Prof. Dr. Bumm
als Vorſitzenden derſelben beſtimmt. Der Kongreß wird ſür den
31. Mai bis 2. Juni 1912 einberufen werden.

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Die kolonialwirtſchaftliche Ausſtellung Caſſel 1911.

Die in Verbindung mit der Jubiläums-Wander-
ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaft s-Geſell-
ſchaft in Caſſel (22. bis 27. Juni) veranſtaltete kolonial-
wirtſchaftliche Ausſtellung hat ſich allgemeiner Anerkennung
erfreut. Nach Schluß der landwirtſchaftlichen Wanderausſtellung iſt die
Ausſtellung, die unter Ausſchaltung aller ethnographiſchen Gegenſtände
einen rein wirtſchaftlichen und in hohem Grade belehrenden Charakter
trägt, deshalb nach dem Orangerieſchloß in Caſſel, einem
für dieſe Zwecke wie geſchaffenen Ausſtellungsraum, übergeführt, wo
ſie in den Monaten Juli und Auguſt noch weiter den Beſuchern
geöffnet bleibt.

Erſte Deutſche Kinderhort-Konferenz. Die deutſche Zentrale
für Jugendfürſorge veranſtaltete am 29. Juni in der Jnternationalen
Hygiene Ausſtellung zu Dresden die Erſte Deutſche KinderhortKon
ferenz unter ſtarker Beteiligung von Vertretern der der Zentrale an

eſchloſſenen Korporationen und Vereine. Den Vorſitz führte Profeſſor
r. Freiherr v. Soden Berlin. Die Tagesordnung umfaßte die

verſchiedenſten Gebiete dieſer neuen Bewegung in der ſozialen Fürſorge
tätigkeit für die ſchulpflichtige Jugend.

Gerichtsſaal.
Unlauterer Wettbewerb. Wegen fahrläſſiger Tötung.

Halle, 29. Juni. (Strafkammer.) Der hieſige Zigarettenfabri-
kant Baruch Raffé ahmte in den Jahren 1910 und 1911 Waren
packungen des hieſigen Zigarettenfabrikanten Heinrich Lifſchütz
nach. Die Nachahmungen erſtreckten ſich zunächſt auf die
Packungen und Hülſen der Marken „Kabinett“ und „Kaiſer-
krone“. Als dann Liſſchütz eine Marke „Burg Giebichenſtein“
gut eingeführt hatte, bemächtigte ſich Raffe auch dieſer und war
ſogar ſo unverfroren, ſich die Packung geſetzlich ſchützen zu laſſen.
Dann forderte er Lifſchütz auf, jenes Fabrikat aus ſeinem Be-
triebe zu entfernen, widrigenfalls er ihn wegen Vergehens gegen
das Warenzeichenſchutzgeſetz anzeigen werde. Wirklich kam es
ſchließlich auch zu einer ſolchen Anzeige, die Liſfſchütz's Ver-
urteilung zu 150 Mk. Geldſtrafe zur Folge hatte. Ueber jene
Strafkammerverhandlung haben wir ſeinerzeit berichtet.
Raffés Verfahren wurde in ihr als ein ganz ungewöhnlich
ſchnöder Fall unlauteren Wettbewerbes gerügt. Nach Lage der
Sache müſſe Lifſchütz allerdings verurteilt werden; es ſei aber
anzuerkennen, daß er eigentlich weit weniger auf die Anklage-
bank gehöre als Raffé, denn dieſer habe in höherem Grade un-
recht gehandelt. Heute wurde nun auch Raffé verurteilt, und
zwar zu 300 Mk. Geldſtrafe. Ferner wurde Vernichtung der noch
vorhandenen Packungen und Zigarettenumhüllungen angeordnet.
Dagegen wurde Liftſchütz's Antrage auf eine Buße von 1000 Mk.
nicht entſprochen.

Am 23. Mai abends wurde das 216 Jahre alte Söhnchen des
hieſigen ObertelegraphenAſſiſtenten Hermann Quilitzſch, das
ſeinen Ball auf der Straße aufheben wollte, vor dem elterlichen
Hauſe Thomaſiusſtraße 8 von einem in ſcharfer Gangart daher-
kommenden Fuhrwerk des Gärtnereibeſitzers Otto Stieme über-
fahren und getötet. Der 44jährige Geſchirrführer Ferdinand
Dobritſch, der jenes Fuhrwerk gefahren hatte, wurde wegen fahr-
läſſiger Tötung zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

W. Die Ohrdrufer Brandſtiftungsaffäre vor den Geſchwo
renen. Jn Eiſenach begann am Mittwoch vormittag vor dem
Schwurgericht die Verhandlung gegen die 45 Jahre alte Kauf-
mannswitwe Sidonie Röſch aus Ohrdruf wegen vorſätz-
licher Brandſtiftung. 38 Zeugen und zwei ärztliche Sachver-
ſtändige waren geladen. Allein fünf Stunden waren zur Ver-
nehmung der Angeklagten erforderlich, die bis zuletzt alles
ableugnete. Sie ſoll in der Nacht zum 23. September 1910
ihre beiden aneinandergrenzenden Wohnhäuſer in Ohrdruf,
Querſtraße 14/16, in Brand geſteckt haben und dabei in einer
äußerſt raffinnierten Weiſe vorgegangen ſein. Die Brandherde
waren in beiden Häuſern verſtreut. Die Ausſagen der Zeugen
entlaſteten im allgemeinen die Angeklagte. Die Geſchworenen
verneinten die Schuldfragen. Das freiſprechende
Urteil konnte erſt nach einer Stunde gefällt werden, da die
Angeklagte von einer tiefen Ohnmacht befallen wurde.
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.

3. Sonntag nach Trinitatis, den 2. Juli.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Vorm.

10 Uhr: Hilfspred. Gutjahr. (Kollekte für das Eliſabethſtift in Nein
ſtedt a. H. und ſeine Zweiganſtalten.) Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 118/, Uhr Kinder
gottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfsprediger Gutjahr.
Montag, den 2. Juli, vorm. 9 Uhr Beichie und heiliges Abendmahl;
Diakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor
Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Pro-
menade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter. Freitag, den 7. Juli, vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahlsſeier; Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 6a2): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Stockhauſen. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr: Hilfepred. Gallert, Vorm.

10 Uhr: Paſtor Körner. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg; Hilfspred, Gallert. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſ.- Rat Runge. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred, Gallert. Freitag,
den 7. Juli, abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gallert.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 6. Juli, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr.

cand. Pißler. Vorm. 14 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mittwoch, den

e abends 8 Uhr Bibelſtunde Rudolf-Haymſtraße 37 Paſtor
aßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: eand. Pißler.
Domkirche (reform. Gemeinde): Sonnabend, den 1. Juli, abends

6 Uhr Vorbereitung Dompred. Konſ.-Rat Joſephſon. Sonntag
vorm. 10 Uhr: Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. Nach der Predigt
Kommunion Derſelbe. (Kollekte für das Eliſabethſtift in Neinſtedt.)
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Domprediger Lic. Baumann,
Abends 6 Uhr Dompred. Lie. Baumann. Montag, den 3. Juli,
abends 6 Uhr: Gottesdienſt des Provinzialvereins der Freunde der
Poſitiven Union in der Provinz Sachſen Ephorus Lie. Dunkmann
aus Wittenberg. Dienstag, den 4. Juli, abends 8 Uhr Bibliſcho
Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Magdalenenkapelle: Vorm, 10 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt
Profeſſor D. Hering.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Domprediger
Lic. Baumann.

St. Laurentiuskirche: Vorm. s Uhr Paſtor Kranemann, Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe, (Kollekte für das Eliſabethſtift in Neinſtedt a. H. und ſeine
Zweiganſtalten.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner.
Abends 8 Uhr: Gemeinſchaſtsſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Dienstag, den 4. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. (Kollekte für das Eliſabethſtiſt in Neinſtedt a. H. und ſeine
Zweiganſtalten.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeinde

Zu Ende der Saison
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kleiderstoffe
Schwarze Kleiderstoffe,

Waschstoffe.
Halbfertige Roben.

Seidenstoffe für Kleider u. Blusen.

Kostüme.

Damen- Konfektion
Paletots

Wasch-Kostüme.

Für junge Mädchen:-

Kleider. Blusen. Röcke.

Kostüme,

Stickerei- Kleider.

Kleider, Blusen, Röcke.

Morgenröcke ete.

e e

Knaben und Mädöchen- Garderobe
in Woll- und Waschstoffen,

Wäsche Gardinen Teppiche
für Leib, Tisch und Küche.

Waschbare Tischdecken. Steppdecken.

Schürzen. Tücher.

Dekorationen

Schlafdecken etc.
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Oiesen Monat bringen wir grosse Posten reeller Schuhwaren mit ge waltigen Preoisherabsetzungen,
Ausserdem auf alle Einkäufe bis auf weiteres per te Rabattimarken“s.

Besichtigen Sie die Auslagen in unseren 3 Fenstern und Sie werden über die billigen Preise staunen.

hauſe; Hilfspred. Freund. Dienstag, den 4. Juli, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Hilfsprediger Freund.
Mittwoch, den 5. Juli, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe;
Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 112/, Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von
Broecker. Mittwoch, den 5. Juli, abends 8!/, Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde; Paſtor Haberland. Donnerstag, den 6. Juli, abends 8 Uhr
Religiöſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr

Gottesdienſt. Nachm. 21 Uhr Gottesdienſt.
Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Konſ.Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nach dem
Gottesdienſte Unterredung mit den konfirmierten Töchtern Derſelbe.
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 1!, Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr (in der Petersbergſtr.-Schule):
cand. Linnert. Vorm. 11/, Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Jenrich,

Donnerstag, den 6. Juli, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor
Hobbing,

Seeben Vorm, 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Andacht und feierliche Aufnahme in den Marienverein.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein)?: Vorm. 8 Uhr: hl,
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Balzer. Nachm. 4 Uhr Kinder
bibeltag der Sonntagsſchule, einige Anſprachen, Gedichte, Geſänge.
Mittwoch, den 5. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde; Prediger
Balzer. Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt Prediger Balzer. Vorm. 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 6. Juli, abends
8 Uhr Verſammlung Pred. Balzer.

Gottesdienſt für Taubſtumme Sonntag vorm. 10 Uhr Jäger
platz 24—-26.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Jeden Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag.
Donnerstag abend 8 Uhr Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm.
10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
82 Uhr Oeffentlicher Vortrag des Herrn Miſſionars Max Boden
aus Leipzig über Miſſion unter Jsrael. Donnerstag, den 6. Juli,
abends 81/, Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag mit freier Ausſprache. Redner: Paſtor Hobbing. Dienstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher
Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz-
Bibelſtunde. Donnerstag abend 9 Uhr Männer-Gebetsſtunde.,
Sonnabend abend 8 Uhr Familien-Blaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtraße 11 und Schmied
ſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm.
5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend S Uhr:
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).

eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3* Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner.
Beeſen Vorm. 1/10 Uhr Predigt Paſtor Handrock. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Handrock.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reidebura: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche: Derſelbe,

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr r Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nach
mittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1
Paſtor Richter. Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag
7. Juli) nachm. von 3--5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter
ranckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele auf dem Sandanger; abends 71 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung
in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend
61/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend 7 Uhr
und Donnerstag nachm. 4! Uhr Verſammlung im Konfirmanden-
zimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend !/8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat. Miſſions-Nähverein:
Montag nachmittag An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſche r Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeund. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen,

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiekl- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.

R r für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
8.

gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang-
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend von 8--9 Uhr Domplatz 3 (Pfarr-
haus) jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12.

Miſſionsnähverein Sonntag (2. Juli) und Montag (3. Juli)
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Donmkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verfammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneider

3 FindelhausNähverein: Freitag abend 8 Uhr Henrietten
ſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule. Jünglingsverein: Sonn-
tag abend 5,8 Uhr im Gemeindehauſe; Paſtor Haberland.
Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule,
Jungfrauenverein I: Sonntag abend 8 Uhr, II: Montag abend
8 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz Sonnabend (8. Juli)
abends 81 Uhr im Gemeindehauſe,

St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)? Evang. Männer-
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von s Uhr;
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7 Uhr ab Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein (jüngere Abteilung) Sonntag nachm. Spagiergang nach
der Heide. Treffpunkt nachmittags 3 Uhr Friedenſtraße 35. Diens
tag abend 8 Uhr Schnittzeichnen. Donnerstag Leſeabend Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch abend Turnen in der Turnhalle. Nähverein:
Montag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

H.alle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings-Verein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Die Uebungsſtunde am
Mittwoch abend fällt aus.

Seeben: Jungfrauenverein Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach

der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend im Pfarrhauſe,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Provinzialwegemeiſter

Louis Müller zu Kelbra im Kreiſe Sangerhauſen das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, den penſionierten ſtädtiſchen Feuermännern
Karl Fiedler und Guſtav Schlag zu Magdeburg, dem Färberei-
arbeiter Georg Hefter zu Mühlhauſen i. Th. das Allgemeine
Ehrenzeichen. Ernannt ſind die Regierungsaſſeſſoren von Podewils
in Merſeburg auf Lebenszeit; fernrr Harte in Merſeburg zum
Stellvertreter des erſten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in Merſe
burg und Dr. Fritzſchen ebenda zum Stellvertreter des zweiten
Mitgliedes dieſer Behörde, auf die Dauer ihres Hauptamtes am Sitze
des Bezirksausſchuſſes.

3 Vierwaldſtätter See, 800 m ü. M. Schweiz.Seelisberg Hoötel-Pension Bellevue. Hauptbau en
modernſter Komfort. Große ſchattige Auesſichtsterraſſen. Einzigartige
Fernſicht auf See und Alpen. Penſionspreis: Juli und Auguſt 7 bis
12 Fr., Mai, Juni und September 6—-10 Fr. Proſpekte zu DienſtenSonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
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teilung, dass am 1. Juli wein

gütigst übertragen zu Wollen.

Halle a. S., den 30. Juni 1911,

Café u. Konditorei „Hohenzollern“,
Geiststrasse 40,

durch Kauf in den Besitz des Herrn Konditor Adolf BRöving übergeht.
Indem ich für die jahrelange treug Unterstützung vielen Dank

sage, bitto ich, das grosse Vertrauen auf meinen Horrn Nachfolger

Hochachtungsvoll

Curt Gruneberg.

auch auf mich übertragen zu Wwollen.

Ich werde bemüht sein,

Halle a. S.,, den 30, Juni 1911.

Walnaſia Theater.
Direktor und Besitzor Paul Biüthgen.

Ab 1. Juli, täglich 8 Uhr 20 Min.
Der ha ne der Saison:

„Aalle sei mir gegrüsst“
Grosse Lokal-Ausstattungs-Rovue mit Gesang und Tanz

in 8 Bildern von Gustav Rudolph. Ausik von Alvert Zornow,
In Szene gesetzt vom Direktor Paul SBfüthgen.,

Küngtlerische Leitung; Gustav Rudolph.
Damen- u. Herren-Chor: 30 Personen,

Grosse Balletts, u. a.
Amor auf dom Engelhball,

HMerrliche Lokalbilder,
1. Bild: Im Hallischen Olymp. 9. Bild Der Ballanflug zur
Erdo. 83. Bild: Halle bei Nacht. 4. Hild: Halle im Kintapp.
ö. Bild: Hallische Qustsehschwestern. 6. Bild; o
Rovue auf dem Alarktplatz. 7. Bild: Ein Zukunftebild

8. Bild Das Hallorentest. [2031
VorzugsKkarten gültig. Tageskasse van Ohr

bei sSturm, neben Walhalla,

Schauspfeltans in Lanchsedt

Die Mitsohuldigen,
r in 3 Akten von W, von Goethe.Anfaneng reiſe der Plätze 3, 2 und 1 R e nach

3475

verreted bei einrieh Hothan.

Zu Aus lügendem ſchönen Wettin z, S. eignet 9 hen der Dampfere

veſt indung, welche fahrplanmäßig unterhalten win e pfe

die Kleinbahn Wallwitz Wettin
Fahrplan,

e

v Wallwitz 18 1215n Weln zab Wettin ean Wallwitz e 7 iDie Zige welche mit bezeichnet ſind, verkehren nur an Sonn
und Feſttagen,

Anſchlüſſe der Staatsbahnzüge
Richtung Halle- Cönnern Cönnern-HalleStationen:

II 677 757 a Feſſe I a T821150 40 6 1105 ab Wallw. a o 119 117851 1218 425 710 1120 an Cönnern ab 6711 4 10*
Auf Anfordern bei der Betriebsleitung werden erbillig geſtellt. g werde en m

3364Wettin im April 1011,
Kleinbahn- Aktiengesellschaft Wallwitz Wettin.

Der Vorſtand.
Fuhrmann. Schade.

Nordhäuser Flugtfage vom 3.76. Juli.
NMontag, den 3. Iull, nachmittags 4x Uhr. Beginn mit ärflichen Wetthgwerhben,
Diepztag, den 4. Iul, van früh 5 Uhr z Ankunft der Flieger des Daufsehen
Rupdfluges. Nüttweeh, den 5. Iull, während des ganzen Tages: Weitere örtliche
Wofthewerbe. Donnerstag, den 6. Iull, von früh 4 Uhr ah: Start der Flieger für
di Tagesstrecke Hordhausen--Halberstadt und den Usberharzflug.

Auf nach Norähausen zur Flugwoche! W
xtrazüge zur Rückfahrt werden nach Bodarf eingestellt.

Villenkolonie.
Zum weiteren Ausbau einer Villen Kolonie in bester

Hallescher Lage, an der Strassenbahn, werden noch einige Teil-
nehmer zum Bau weiterer Villen gesneht. Näheres durch

Archltelct IöHIms, Rehſstr. 22.

Sonntag, den 2. Juli,
2grosse Konzerte
Abends unter Mitwirkung vom

Rostschen Sold-Quartett.

Montag, den 3. Fuli,
nachmittags und abends

Elito-Konzort
Stadttheater- Orcheſter und
Rostſches SoloQuartett.

Apoſſo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Henute, um Ietzten Male
e Fei NB Leopoldes,

Volksſtück in 3 Akten von Arronge,
Emma: Frl. Tr. Gagelmann g. G.

Ab Sonnabend, den 1. Juli, abends 8.15 Uhr
Gaſtſpiel des hier beſtens bekannten

„Hamburger Metropol-Theaters“
(40 Perſonen) [2012unter Leit ng du F. Ernau-Bwald.

Novität die dame von Trouville, u
Tabakpſeifen,

Spaztjerſtöckein enSortierung enßfehlt

Ernst Karras jun.
4 Leigzzigerſtraße 4.

Schwank in 2 e mit Geſang und Tan von Souljé u, Parantjèreo.

Muſik. von Gustav Wanda.
Zit ünzender Ausſtattung an Hekorationen u. Koſtümen.

8, Akt: Im Inſtitut „Serpeutin“ zu Paris.i iſt Am Strande des Seebades Trouville.
Anfang 8.15 Uhr. Gewöhnl. Preiſe. Ende gegen 11 Uhr.

und Proektion,

Ballinäßabe

Kporialgesehätt für Photographie

Poststr, 18. Ferurul 20.

nes

Für die Reise
Tr ockenplatten, höchstempfindliehorthbochromatiseh,

ortho-lichthoffrei in tadellos frischen Bmulsionen.

Filmp ack von Kodak, Lumiore, Herzog
in allen Formaten.

Rollfilm von Lumiere, Kodak, stets friseh.

Apparat Taschen Segoltuch
in verschiedenan Grösgey,

Reiselampen in grosser Auswahl.

Foco-Entwicklungs-Dose
macht die Dunkolkammer vollständig entbehrlieoh.,

Holz- und Röhrenstative,
nur besteg Material. (2030

Tafe U. Konditorei Kohenzollern.
Meiner werten Kundschaft und treuen Gästen zur gefälligen Mit-

Bezugnehmend auf Nebenstehendes, bitte ich, das grosse Vertrauen,
welohes meinem Herrn Vorgänger in so reichem Magse 2zuteil wurde,

das mich beehbrende Publikum durch
reello und prompte Bedienung in gleicher Weise zufrieden zu stellen.

[2019

Hoehaghtungsvoll

Adolf Böving.

Korsetts, vorz zug.
Reform-Leihchen, ſite

i ler rZirlcus
Blumenfeld,

n Roßplatz. We
Heute Freitag

Grosse Clown ung

Komiker-Dorstellung.

Tränen werden gelacht!
Vorverkauf zu ermäßigten

Preiſen bei Herren Stein-
brecher u-Jasper,Zigarrengeſchäft, Markt.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend
Carmen. Sonnta S Undine.

Altes Theater: onnabend
Bummelſtudenten. Sonntag:
Bummelſtudenten.

Sggquſpie haus Sonnabend
Meyers. Meyers.

Neues m beatgt Sonn
abend melbett.Sonniag: Was nellen

ſfio 8ollen wir uns zum ſrio

les Spruehbollegiums

Vortrag und freie Ausſprache
im Stadtmiſſionshauſe

Sonntag 3 2. Juli,gaben e 8 uhr.
Referent Paſtor Hobbing.

Die Mitglieder des
Halleſchen Panrtagen dundes
werden darauf aufmerkſam gemacht,
daß im Herbſt wieder eine

Dienſtboten Prämiierung
ſtattfinden ſoll. Anmeldungen
müſſen bis zum 15. Juli an Frau
Juſtizrathündorf, AltePromenades,
eingereicht werden. 3466

F F S

Müägel Pianos
1200. 700.Görs Wo

Hoflieferanten Sr. Majestüt
des deutschen Kaisers.

Alleinvertretung [2006

e

Richard Flemming,
Halle S v e ngeelzobe Fs

uſtalt. 5Große h billigſte Peegef

Konzert- Pianino
baum, wenig geſpickt, für 650 Mk.
zu verkaufen. 5 Jahre Garantie

Gr. r7 r ſB. Dö p ri ne
Bewährte enden net Spe

ziglitäten villigſt i. d. Parfümerie
Hskar R aliin, Leipzigerſtr. 9l.
rer

von Kuhse-Dresden, in nuß-

Was ist Joghurte

Ein Labetrunk für Geſunde und Kranke. Yoghurt ver
hindert die Gärung im Darm, iſt das beſte Mittel bei

Stuhlperſtopfung.
Ausführliche Beſchreibung erhalten Sie auf Verlangen gern

gratis und frei zugeſandt,.

S. TFoghurt-Feormont,
Bakterien, 1 Flaſche 2.75 Mk., 2 Flaſchen 5. Mk.

Stets friſch in der Geſundheits Zentrale

Rallesches Reformhaus,
Neumarktstrasse 3/4.

Fernruf 418. [3476
Prompter Versand naceh aus wärts.

Rühbeoland) im Harz, los
Hermannshöhle u. Baumannshöhle
mit herrlichen Tropſateinbildungen u. der Kristall-

J zum Selbstansetzen, garantiert aus echt bulgariſchen

Hoher Poetersboerg,
Sonntag, den 2. Fuli,

L girſ chſonntag.
Wehgoe, Gaſtwirt.

Himbeersirup,
mit feinſter Raffinade ein
r v p. Pfd. 50 Pfg., bei5 Pfd. p. Pfd. 45 Pfg, empfiehlt
Carl Booeh, Breiteſtr. 1
und Markt, Roter Turm 12.

lpach-Piano,
nußbaum, ganz vorzügl. erhalten
I für nur 460 Mk. zu verkaufen,

H. Lüders, Mittelſtr. 810.
Dynamoö1,z inderös,ſaseninenöi,S taufferfett,

J. Binder, t
klanino zu Uzzhaun,

kreuzſaitig mit awie neu, für nur
unter Garantie zu ver aufen.

Albert Hoffmann,
Kasn mmer in allen Teilen olektrisoh beleuchtet. Tüglich geöffnet. am Riebeckplatz.

W
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Sonnabend
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Vermiſchtes.
Der Expräſibent von Mexiko in Bab Nauheim. Porfirid

Diaz, der frühere Präſident von Mexiko, iſt mit Familie zu
längerem Kuraufenthalt am Donnerstag nachmittag in Bad
Nauheim eingetroffen.

inf. Memoiren der Gräfin Montignoſo Von einer unter
richteten Perſönlichkeit wird der „Jnf.“ rieben: In den
Zeitungen wird die Mitteilung verbreitet, daß die Gräfin Mon
tignoſo Memoiren r habe und ſie in London bei dem
Verleger Evelingh Naſh erſcheinen laſſen will. Angeblich ſoll
das Werk 60 000 Worte enthalten und den Titel „Meine eigene
Geſchichte* führen. Vorläufig iſt dieſe Mitteilung, die tele
graphiſch verbreitet wird, mit einem gewiſſen Mißtrauen auf

unehmen, da die Gräfin Montignoſo früher des öfteren erklärte,
aß ſie nicht daran denke, eine Geſchichte ihres Lebens zu

Es iſt fernerhin zu berückſichtigen, daß ſchon mehrfach
Memoiren beſonders in England und Amerika erſchienen ſind,
die grri von der Gräfin Montignoſo herrühren ſollten und
unter den mannigfachſten Titeln, wie „Bekenntnis einer Prin
zeſſin“, „Memoiren einer Fürſtentochter“, oder „Das Schickſal
einer Thronerbin“ auf die Senſationsluſt der großen Maſſe
rechnete. Es waren natürlich in allen Fällen nichts weiter als
häßliche Machwerke, die irgend einem findigen amerikaniſchen
oder engliſchen Schmutzſchriftenhändler einen größeren Geld
gewinn einbringen ſollten. Die erſten derartigen Erſcheinungenlen auch vielfach gekauft worden ſein, während die ſpäterhin

an die Oeffentlichkeit gebrachten Bücher verſchwanden, ohne
irgend welches Aufſehen erregt zu haben. Die Buchhändler jen
ſeits des Ozeans ſahen wohl ein, daß ſie ſich verrechnet hatten
und ließen die Hände davon. Jetzt taucht wieder ein ähnliches
Gerücht auf. Vorausſichtlich und hoffentlich iſt auch dieſes
ſagt Denn ſelbſt angenommen, daß die Gräfin das Bedürfnis
fühlt, ſich vor ihren Kindern zu rechtfertigen, ſo gibt es nichts
verkehrteres, als wenn ſie das in öffentlich erſcheinenden Me
moiren verſuchte. Es gibt ſicherlich andere Wege, die zu dieſem
Ziele führen, ohne daß ſie ein ſolches Aufſehen erregen. Man
nahm allgemein an, daß die Gräfin nicht mehr an die Oeffent
lichkeit treten werde, nachdem durch Vermittlung ihrer Ver-
wandten die Differenzen mit Toſelli beigelegt worden ſind.
Bevor man ein endgültiges Urteil über dieſe neue Angelegenheit
ällen kann, wird man das Erſcheinen der Memoiren abwarten,

die im September dieſes Jahres der Oeffentlichkeit übergeben
werden ſollen, falls nicht noch vorher die ganze Geſchichte demen
tiert wird und auch dieſe Memoiren ſich als unecht erweiſen.
Dies wäre die ſchönſte Löſung des Falles.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich, einem Tele
x der Preßzentrale zufolge, auf der oſtgaliziſchen

okalbahn bei Borszezow. Ein Perſonenzug überfuhr
hinter der Station Borszezow infolge falſcher Signalgebung eine
Weiche und geriet auf die eingleiſige Strecke, auf der ſich von
der entgegengeſetzten Seite ein anderer Perſonenzug näherte.
Die Lokomotiven bohrten ſich ineinander und wurden aus den
Schienen geworfen. Auch die erſten Wagen beider Züge ent
leiſten, und ihre Trümmer bedeckten in weitem Umfange den
oden. Neun Bahnbeamte, die ſich in den vorderen Wagen be

fanden, wurden am ſchwerſten verletzt. Von den Fahrgäſten
waren 23 ſchwer zu Schaden gekommen. Bald nach der Einliefe
rung ins Krankenhaus ſtarben zwei Beamte, ſieben
ringen mit dem Tode. Viele Paſſagiere mußten ſich Gliedmaßen

3. Beilage zu Nr. 303 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

amputieren laſſen. Der Geſamtſchaden dürfte etwa eine Million
Kronen betragen.

Die Entwicklung Londons in Zahlen. In einem ſoeben aus
gegebenen umfangreichen Berichte werden nun die genauen und

Angaben über die Ergebniſſe der letzten großen
engliſchen Volkszählung mitgeteilt, und die in dieſer amtlichen
Veröffentlichung enthaltenen Ziffern geben zugleich ein lehr-
reiches Bild von der Entwicklung Londons, das in ſtetig wachſen-
dem Maße die Landbevölkerung Großbritanniens aufſaugt. Noch
im Jahre 1801 zählte man in dem eigentlichen Stadtbezirk
London 959 310 Einwohner, 1901 war die Zahl auf nicht weniger
als 4 536 267 angewachſen. Aehnlich wie in Berlin vollzieht ſich
in London auch eine „Aushöhlung“ der City; das Zentrum wird
immer mehr Geſchäftsgegend, und die Bewohner ziehen in die
Vororte. So ergab die letzte Volkszählung für das innere
London 4 522 961 Einwqhner, 13 306 Köpfe weniger als im Jahre
1901. Dagegen hat Groß-London 1910 nicht weniger als
7 252 963 Einwohner u gehabt, 671 561 Köpfe mehr als
im Jahre 1901. Jn 110 Jahren iſt London um das 7fache
ſeiner Einwohnerſchaft gewachſen.

Blitzſchlag in ein Schulzimmer. Während eines heftigen Ge
witters, verbunden mit einem wolkenbruchartigen Regen, fuhr
in Packhauſen bei Braunsberg ein kalter Blitzſtrahl in das
Schulzimmer unter die Kinder, während der Lehrer Unterricht
erteilte, zertrümmerte ein Fenſter und ſuchte dann ſeinen Weg
durch die offenſtehende Haustür. Dreißig Kinder wur-
den betäubt und zu Boden geſchlagen. Man fand
an den Gliedern und im Geſicht der Kinder, als ſie ſich erholt
hatten, rißartige Wunden. Die nicht betäubten Kinder ſtürmten
mit großem Geſchrei teils durch die Haustür, teils durch die
Fenſter. Jnfolge der Enge der Tür wurden viele zu Boden
gedrückt, ſo daß ſie ſchließlich in einem bunten Knäuel dalagen,
aus dem klägliche Hilferufe ertönten. Durch energiſches Ein
ſchreiten wurde jedoch ein weiteres Unglück vermieden. Zehn
Kinder, die vom Blitzſchlage getroffen waren, mußten mit Fuhr-
werk nach Hauſe gebracht werden. Ein ſchnell herbeigerufener
Arzt ſtellte feſt, daß von den kranken Kindern zwei ſchwer ge
troffen ſind.

Höllenmaſchine. Aus Madrid, 30. Juni, wird gemeldet:
Wie offiziös gemeldet wird, explodierte geſtern nachmittag eine
mit Schwarzpulver gefüllte Höllenmaſchine in dem Augenblick,
als die euchariſtiſche Prozeſſion vorbeizog. Es wurde aber nie-
mand verletzt.
Krawall durch einen Leierkaſtenmann. Aus Barcelona
wird gemeldet: Ein Drehorgelſpieler, der vor einem Vereinslokal
der Carliſten die Marſeillaiſe ſpielte, rief einen Zuſammen
ſtoß zwiſchen Carliſten und Radikalen hervor. Ein Radikaler
tet durch einen Schuß ſchwer verletzt. Der Täter wurde ver-

et.
Rekord eines Torpedovootszerſtörers. Aus Cherbourg wird

gemeldet: Der Torpedobootszerſtörer „Casque“ erzielte geſtern
bei einer ſechsſtündigen Verſuchsfahrt eine Geſchwindigkeit von
35, einmal ſogar von 35 Knoten, was einen Rekord darſtellt.

Verhängnisvoller Sprengſchuß. Auf der Zeche Holſtein bei
Brakel Kreis Dortmund) kamen zwei Bergleute durch zu
frühzeitiges Explodieren eines Sprengſchuſſes zu Tode.

Beſtrafung eines Erpreſſers. Der 52jährige Malergehilfe
Auguſt Sauer iſt vom Leipziger Landgericht zu neun Monaten
Gefängnis und zweijährigem Ehrverluſt verurteilt worden, weil
er im Dezember 1910 und im Januar 1911 eine Reihe von

1. Juli 1911.

Erpreſſerbriefen an den Leipziger Profeſſor Biermann geſchrieben
atte.

Ein zwölfjähriger Mordhelfer. Jn Libuſchtn bei Kladno
wurde der Totengräber Joſeph Steger ermordet. Als Täter
wurden der Schleifer Tichy und ſein zwölfjähriger Schwager ver
haftet.

Sport und Jagd.
Rennen zu Strausberg. Donnerstag, 29. Juni. Preis

Von Alte Mühle. 2000 Mk. 1. Romanus Wunderholt mit
Thiels Journal totes Rennen, 3. Waldtraut. Tot. auf Wunderholt:
33: 19, auf Journal: 32, 21: 23. Preis vom Schützen-
haus. 2500 Mk. 1, Weſtens Coup de Vont 2, 2. Fanfare, 3. Nile
Green. Tot.: 60: 10, Platz: 18, 13, 24: 10. Preis vom
Hubertusſtock. 2500 Mark. 1. Müllers Laerte 2, 2. Edda,
3. Epicier. Tot.: 35: 10, Platz: 14, 14: 10. Preis von
Zinndorf. 2000 Mk. 1. Dodels Raptim, 2. Nihiliſt, 3. Diabolo 2.
Tot.: 28:10, Platz: 13, 13, 17: 10. Juni-Jagdrennen,
2100 Mk. 1. Kätmanns Kilroß, 2. Zenora, 3. Münchhauſen, Tot.:
21: 10, Platz: 13, 16, 13: 10. Müggel-Preis. 2000 Mk.
1. Krauſes Delaware, 2. Jrene von Edelreich, 3. Forma mit Dorrma
totes Rennen. Tot.: 61: 10, Platz 32, 30, 28, 11: 10.

Diſtanzritt. Man meldet aus Danzig, 29. Juni Leutnant
v. Braun vom erſten Leibhuſaren-Regiment Nr. 1 in Danzig iſt auf
ſeinem Diſtanzritt von Danzig nach Konſtantinopel in Sofia ein-
getroffen

W. Kiel, 29. Juni. Heute wurde hier ein deutſch-ameri-
kaniſches Wettſchießen abgehalten, an dem je zehn Schützen
vom Norddeutſchen Schützenbund und von dem hier liegenden ameri-
kaniſchen Geſchwader teilnahmen. Sieger war Hinſch- Hamburg
mit 283 Ringen bei zehn Schüſſen. Jnsgeſamt ſiegten die deutſchen
Schützen mit mehr als 500 Ringen über die Amerikaner,

W. Kiel, 29. Juni. Ergebnis der Wettfahrt der Sonders
klaſſe auf der Kieler Föhrde „Tilly erſter Preis (Ehrenpreis der
Prinzeſſin Heinrich) und Extrapreis. Ergebnis der Binnenwettfahrt
8 mKlaſſe: erſter Preis „Stint“, 7 m-Klaſſe: erſter Preis „Meluſine II“,
6 m-Klaſſe: erſter Preis (Ehrenpreis) „Windſpigzl XV“, 5 m-Klaſſe:
erſter Preis „Bajazzo“ (Ehrenpreis).

D Seehauſen (Altmark), 29. Juni. (Auf dem heutigen
Termin der Jagdverpachtung) der Stadt Seehauſen die
Jagd iſt rund 10 500 Morgen groß gaben die beſten Gebote ab Ober-
leutnant im Regiment 26 in Magdeburg Freiherr v. Gaza 4950 Mk.,
Ratmann Rönnecke hier 4900 Mk. und Ratmann Menzendorff hier
3800 Mk. Der Zuſchlag wird in einigen Wochen erteilt. Der bis
herige Pächter, der verſtorbene Willmann in Schöneberg, gab für die
ſelbe Jagd jährlich 2500 Mk., vorher koſtete ſie 1200 Mk.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit 10638

o Assmannshäuser nafürlichem Giehtfwasszer. O
Rein natarl. Füllung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberichten u. Arzt- Gutachten frei.
Badosaison Mai bis Ende September.

Brunnenver waltung Gichthad Assmannshausen a. Rhein

Unser

Saison-Räumungs-Verka
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Grosse Posten

0

Woll- und Waschkleider, Kostüme,
Blusen aller Art, Kostümröcke,
Leinen- und Bast-Paletots, Staub-
mäntel Engl. Paletots, Frauen-
mäntel, Spitzen -Kragen u. F. ichus,
Seidene Mäntel, Mädchen-, Back-
fisch- und Knaben Kleidung,
Halbtertige Roben und Blusen,
Gürtel, Taschen, Konfektionierter
Weisswaren, Handarbeiten, Hand-
schuhe, Strümpfe, Taschentücher,
Schürzen aller Art, Unterröcke,
Korsetts, Trikotagen, Kindermützen,

bringt in sämtlichen Abteilungen
unserer grossen Warenläger ganz
hervorragend günstige Angebote in
allen Waren, welche der Mode unter-
liegen, und solchen, die am Lager
oder durch Dekorieren etwas ge-
litten haben, sowie in Resten und

Restbeständen aller Art.

Die Preise sind enorm billig,
vielfach über die Hälfte ermässigt.

2w Sonnabend den Juli beginnende

2

Grosse Posten
Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Wasch-

stoffe, Seidenstoffe, Besätze, (9
Spitzen, Stickereien, Tüll- und 9
Spachtelstoffe, Herren- u. Knaben-
Anzugstoffe, fertige Leib-, Tisch-
und Bettwäsche, Handtuchdrelle,
Handtücher, Wischtücher, Wäsche-
stoffe, Badewäsche, Gartendecken,

Steppdecken, Schlat- und Reise-
decken, Gardinen, Portieren, De-
Korationen, Möbelstoffe, Tisch- und
Diwandecken, Teppiche, Vorleger,
Felle, Kissenplatten, Herren-Ober-

Regen- u. Sonnenschirme etc. etc.

Grosse

Mengen

Brum
Reste

mer Benja
Grosse Ulrichstrasse 22/23

ound Abschnitte von Kleiderstoffen, Blusenstoffen, S ottbi l li
Besätzen, Spitzen, Stickereien, Negligéstoffen, Leinen- 8
und Baumwollwaren, Gardinen, Möbelstoffen etc.

222222222222202

hemden, Kragen, Krawatten etc, etc.
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Börſen- und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte

Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 28. Juni 1911: Schlepper
Nr. 62, Steuermann NeubertRothe, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Katharina Martha Bercht, Schokoladen und Konfitüren

geſchäft in Leipzig-Sellerhauſen. Gärtnereibeſitzer Albert Fiſcher in
Altenburg. Fleiſchermeiſter Karl Böttger in Gera. Verlagsbuch
händler Friedrich Albert Ba ß in Leipzig-Gohlis. Kauſmann Ferdinand
Zwickert in Oſterwieck a, H.

WochenMarkktberichte.

Hamburg, 29. Juni. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die letztwöchentlichen Regenfälle ſind der Vegetation
von ſichtbarem Nutzen geweſen Hafer, Rüben, Kartoffeln, Weiden,
und Kleefelder ſind ganz beſonders dadurch gefördert. Deſſenungeachtet
ſind nur zu erhöhten Preiſen Kraftfuttermittelabgeber per Herbſt und
Winter am Markte. Lokoware unverändert. Tendenz: ſtetig.

Reisfuttermehl 24——-28 Fett und Protern 4,30-—-4,60 ab Hamburg,
0-4,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,90--4,30 ab

Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10-—2,80 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80--5,15 ab Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis
5,00 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,40--5,00 C. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,80--2,25 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,35-—-6,65 ab Hamburg, 53 bis
58 6,60--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,30 7,60 ab Hamburg, 55--62 J 7,60--8,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 2 Fett und Protern
5,75--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 5,70-—6,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 5 Fett und Proteln 4,45--4,90 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,70--8,10 .4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 J Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 4 Fett und

Protexn 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 5,79--6,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Proteln 4,90--5,50 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,70 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,25 bis
6,70 C ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Stroh und Hen,
4 Halle a. S., 30. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch)) 3,25--3,50 bei
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,25 Weitzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC, in einzelnen Fuhren 3,50 C.

Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren AC,

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05 .4,
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 .4

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon

frei hier in Leihſärken.

Salpeterpreiſe.
(Mitgeteilt von der Zentral-Genoſſenſchaft Halle.)

Halle a. S., 30. Juni. Sofort: Hamburg 9,35
Magdeburg 9,50 September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,40 Magdeburg 9,65 Februar März 1912:
Hamburg 9,80 Magdeburg 9,95 Tenoenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 30 Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 7590 ohne Sack ruhig, heute ſtetig.

Brotraffinadel. ohne Faß 20,75--21,00.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,50--20,75.
Gem, Melis mit Sack 20,00--20,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10,972 G, 11,024 B. Okt.-Dez. 10,456, 10,50B.
Juli 11,006, 11,05B. Jan. März 10,579 G, 10,60B.
Auguſt 11,072 G, 11,10B. Mai 10,72 G, 10,75B.

Wochenumſatz: 568 000 Ztr. Tendenz: behauptet.
Hamburg, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 11,006G. Oktbr.-Dez. 10,456G.
Juli 11,02 G. Jan.-März 10,57 G. Tendenz: feſt.
Auguſt 11,07 G. Mai 10,72 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz ruhig, ſtetig.

September 56 März 55Dezember 555 Mai 55 Tendenz: behauptet.
Tagesmarkktberichte.

New-York, 29. Juni, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Juni). Baum-
wolle- Preis loko middling 14.80 (14,90), Lieferung Sept. 13.51
(13,58), Lieſerung Novbr. 13,15 (13,22), in New Orleans 15!
(159 Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 8,40 (8,45), Rohe Brothers 8,60 (8,65), Mais per
Juli 62 (618/,), Sept. 648 (65 Dez. Weize n
roter Winterweizen loco 951 (965/ Weizen per Juni

ver Juli 948 (958 per Sept. 947/6 (96 per Dez.
975. (99). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13 (13). Rio Nr. 7 per Juli 10,99 (10,97),
per Septbr 10,85 (10,84), Mehl, Spring-Wheat clears 3,90 (3,90),

3,48 (2,48). Zinn 44,00--45,50 (44,75--46,25),
upfer Standard loko 12,221 12,35 (12,25--12,35).

Chicago, 29., Juni 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Juni.). Weizen,
Juli 891 (907 per Sept. 89 (90 Mais perSept. 59 (60). Schmalz Juli 8,15 (8,15), per Sept. 8,30
(8,30). Speck ſhort clear 8,25--8,50 (8,25--8,50). Pork per
Sept. 15,85 (15,40).
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J Amtliche Fekanntmachungen.
Tagezordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

M uli 1911, nachmittags 4 Uhr.ontag, den Z.
Oeffentlich

treppe. 4 82tauſch Landverkauf zwiſchen

Rathausſtraße 16. 11. Landaustauſch un

12. Petition betr. den Bau des Reform

Geſchloſſen
17. Erhebung einer Feſtſtellun

eine Penſionsfeſtſetzung des Bezirksausſchuſſes.

e Sitzung

Artillerieſtraße. 9. Land
ſtraße. mine von Hinter

Verkauf Große

e Sitzung
gsklage. 18. Klageerhebung gegen

19./22. Annahme
von Kapitalien zur Erhaltung von Erbbegräbniſſen.

Der StadtverordnetenVorſteher. J. V.: Föhring.

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Königlichen Domäne Querfurt

Weidenbach und der Jagdnutzung auf den Domänenländereien
auf 18 Jahre, von Johannis 1912 a

j wir Termin auf
Montag, den 10. Juli d. Js.,

vormittags 10 Uhr 30 Minuten
im Sitzungsſaale des (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen egierung anberaumt.

Die Domäne wird zweimal ausgeboten und zwar einmal mit
der Verpflichtun
Mal ohne dieſe
Querfurt der Bahn
Querfurt. Rübenſamenbau.

Größe: rd. 582 ha.

erpflichtung.
zur Uebernahme des Jnventars, das andere

age der Domäne an der Station
berröblingen--Vitzenburg und Mücheln

Grundſteuerreinertrag: 26 475 Mk.
Erforderliches Vermögen 230 000 Mk.
Bisheriger rd. 80 400 Mk.
Die Führung diewirtſchaftlichen und ſonſtigen Befä

dem Verpachtungstermine erwünſcht

es Nachweiſes und des Nachweiſes der land
higung iſt möglichſt frühzeitig vor

Nähere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen der n
zum Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 22. Juni 1911.
Regierung, Domänenabteilung.

Bekanntmachung.
Die unter dem Klauenviehbeſtande des Oekonomen Herrn

Karl Konhnert hier, Breiteſtraße 10, ausgebrochene Manl-
und Klauenſeuche iſt erloſchen.
Sperre iſt aufgehoben worden.

Halle a. S., den 28. Juni 1911. Die PolizeiVerwaltung.

Die über das Gehöft verfügte

n Für die

empfehle meine vollständige

stöcke, Eispickoel,
Reiseplaids,

S nurh Tirol und der Schweiz

Porös-wasserdiehte Pelerinen fürDamen, Herren u. Kinder
von 7.75 M. an, porös-wasserdichte Lodem-Amzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wasserdiehte RucKsäcke, Berg-

Steigeisen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,

Reisemützen,
schuhe, Trinkbecher, Feldlaschen, Reise-Kocher,

ReisebestecKe ete.
Figene Fabrikation echter

Innsbrucker boden- Pelerinen

53Sonderzüge

n Roeise-Ausrüstungen, wie:

Schneebrillen,
Reisehüte, Reise-

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Erosse Auswahl in Wettermänteiln.
R Sehbweissaufnehmende poröse VnterKleidung. W

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [592

Halle S., Leipzigerstr. 12.
Fernsprecher 2629.

S«ar- I. Iorschuss-Bank, I.-b
Rathausstrasse 4. 2U Halle a. S. Fernsprecher 108,

Gegründet 1860.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Adhebung

und 3- oder Gmonatliche Kündigung.
Eröffnung von Scheck-Konten.

Am- u. VerKauf von Wertpapieren, WechselverKehr.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren eto.

Konto Korrent Verkehr. Gewährung von Baugeldern.,
Ausstellung von Wechseln, Schecks und Kreditbriefen auf allein- u. ausländischen Haupipiätze. Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten ete.

und alle damit verbundenen Leistungen,
D EFntgegennahme u. Ver wahrung versehlossener
Depots, besonders während der Reisezeit. W
Einlösung sämtlicher Coupons, Dividendensoheine, verl. Effekten ete.

VerkKauſfestelle von Pfandbrieſen der [2007
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am 1. Juli 1911 fälligen Goupons worden an

unserer Kasse eingelöst.

bis zum 1. Juli 1930, haben

h

Die Domäne Ferdinandshof im
Kreiſe Königsberg N.-M., 4 Km
von Station Alt-Reetz entfernt,
ſoll am Sonnabend, d. 15. Juli
1911, vorm. 11 Uhr hier im
Sitzungsſaale, Zimmer Nr. 120
unſeres Dienſtgebäudes, für die
San Johannis 1912 bis Ende

uni 1930 nochmals meiſtbietend
z. Verpachtung ausgeboten werden.

Größe 156040 haGrundſteuerreinertrag 11 402,94.
Erforderliches verfügungsfreies

eigenes Vermögen 74 000,
Bisheriger Pachtzinsohne a 16 742,50
Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzung zum Mitbieten, er
teilt die unterzeichnete Behörde
und nach r geriger Anmeldung
Herr. Amtsrat Redlich inFerdinandshof. [1991
Frankfurt a. O., d. 20. Juni 1911.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.

2 Bahnſtr. v. Berlin im Oder-
bruch arrond. u. iſoliert geleg.,
m. vielſeitig. Jagd verſ.ſ

Rttgt., ca. 440 Mrg.,
iſt zu verk. Gt. Wohnh. am
Park, maſſ. Wirtſch.-Gebäude c.
Wegen vorhand. Tonlager auch
induſtriell auszunützen. Einſchl.
leb. u. tot. Jnv. Pr. 250 000
Mark, Anz. 75 000 Mk. Euvtl.
Tauſch a. größ. Gut od. kl. Villa.
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 2376

Abbruchs-Arbeiten.
Der Abbruch d. Stallgebändes

auf dem Grundſtück Händel-
ſtraße 22 ſoll vergeben werden.
Bedingungen ſind bei den Unter-
zeichneten einzuſehen. Offerten
ſind bis Dieunstag, den 4. Juli er.,
vorm. 10 Uhr einzureichen.

Th. Lehmann G. Wol,Bureau für Architektur,
Alte Promenade S.

Rittergut
im beſt. Teile des Reg.Bez. Köslin
i. Pomm. an d. Chauſſee, 30 Min.
v. Bahnh. d. Hauptſt. Stettin
Danzig gel., 1900 Mrg. gr., dav.
1680 Mrg. ſyſtem drain., ebener
Weizenb., 160 Mrg. erſtkl. Wieſen,
40 Mrg. wundervoll. Park. Ein
roßart. Jnv., Pferdezucht, Hol
änd. Stammh. u. Merino-Bock

verkf., 64 Pferde, 122 St. Rindv.,
650 Schafe. Das tote Jnv. iſt
faſt ganz neu u. vorzügl. Ohne
Ausnahme gute Gebäude, herrſch.
Wohnh, ſehr ſchön u. mit allen
mod. Einricht. verſeh., 16 Zimm.
nebſt Zubehör. Grdſt.Reinertr.
10 500 Mk. Sehr gute a auf
Faſan., Rehe, Haſen. Ganz ge
ordn. Hypotheken, ſoll weg. Krank
heit i. d. Familie für 850 000 Mk.
bei ca. 300 000 Mk. Anz. a. ein.
tücht. Landwirt verkauft werden.
Zuckerfabr. w. demnächſt gebaut.
Gefl. Anfr. v. nur ernſten Selbſtk.

Wilh. Hennig Co-, Deſſau
unter Z. V. 4377 bef. die Exped.
dieſer Zeitung. (33

Spar- und Vorschuss-Bank 2u Halle a. S.

6526

haus 14 3
vorzügliche

M

zum Verkauf bei mir ein.

Rittergut mit großem Wieſenareal,
vorzüglich zur Weidenwirtſchaft

rg. tiefgründiger, ertragreicher
Mineralwieſen, 23 Mrg. Holzung, Reſt Hofraum, Park pp.),
günſtig zu Glogau, Liegnitz und Breslau gelegen, Herren

immer, gute Wirtſchaftsgebäude,
Jagd, Hypotheken feſt,

Bedingungen verkäuflich. Anzahlung 125 000 M
Koſtenloſe Auskunft u. Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr 3/5, Tel. 1259

Morgen,

prima hochtragender
und neumilchender

Kühe mit Kälbern

S. Pfifferling,
elephon

1180 Morgen
cker, 588 Mrg. gute

nventar kompl.,
unter günſtigen

Mark.

Sonnabend, trifft
ein großer Transport

[2027

Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

Rittergut mit Sehlos,,
an Thüringen u. Staatsbahn, zirka
1000 Morgen groß, ſoll evtl. mit
voller Ernte verpachtet werden.
Zur Uebernahme gehören zirka
80 000 Mark. Meldungen unter
A. P. 200 an Rudolſ Mosse
Magdeburg. [1994
Suche Pachtung,
X 700--1000 Mrg. Guter Acker
X und Abſatz verhältniſſe Beding.
L Provinz Sachſen u. Thüringen
L bevorzugt. Off. u. Z. n. 4369
an die Exped. d. Ztg. [1999

Gutsverkauf.
Ein ſchönes Bauerngut, ca. 200

Morgen Acker, Wieſe und Wald,
gutſtehende Ernte und Jnventar,
gute Gebäude, iſt umſtändehalber
ſofort zu verkaufen. Nähere Aus
kunft erteilt Ortsrichterschönbrodt,
Staupitz, Poſt Beckwitz. [3456
Mittleres Einfamilienhaus.

Suche in dem neu erſchloſſenen
Terrain am Angerweg (gegenüber
Dr. Roberts) z. Bau eines Gruppen
hauſes einen Jntereſſenten als Nach
bar. Schöne Lage, großer Garten,
qm ca. 17--18 Mk. Anſragen erb.
u. Z. s. 4396 an die Exped. d. Ztg.

Apotheker Schlemmoers

„Scrofin“ S
(Gesetzl. geschützt)
Unentbehrlich zur

Aufzueht und Mast
von Schweinen undgKälbern. Verhütet das
Krummwerden(Lahme) feg
der Tiere, schützt vor
Krankheit, hebt die

Gewichtszunahme.
Tausendfach erprobt

u. tausendf. Anerk.
Preis d. Literkanne
1.50 M. in allen Apo-
theken, Drogerien und
Kolonialwarenhandl.

Wiederverkäufer er-
halten hohen Rabatt.

Wo nicht erhältlich,
zu Originalpreisen e inportofrei zu beziehen evon den i8120

Alleinigen Fabrikanten:
H. Finzelhergs Hachfolger,

Chemische Werke, Andernach.
x Wegen Geſchäftsaufgabe [2032

Hompl. Dregehvatz,

W Lokomobile u. großer Dreſch
X kaſten m. Ringſchmierlager u.
X Selbſteinl., MarschaliSous-Co.“,
X w. neuerh., m Welgeſcher Stroh
X preſſe m. Selbſtbinder, n. zwei
X Mon. gebr. bill. zu verk. eventl.
X auch zu vermieten. Off. unt.
X G. X. 451 an Annonc. Exped.

93 x Gründler, Rathausſtraße 13 a.

Kleiner Dampfer
billig zu verkaufen oder mit gr.
Baggerkahn zu vertauſchen.
Off. unter M. 201 Rudolr
Mosse, Magdeburg. [1549

Ein Paar egale
Oldenburger

S 1,80 groß, 5 Jahre
alt, ſehr kräftig u. viel Gang, ſelten
zugfeſt u. fromm, verk. ſof. preisw.
Halle a. S., Georgſtraße 13.

Verkäuflich, da in der Farbe nicht
paſſenddunkelbr. ung. walig,

7jähr., 6/4 Z. groß,
ſchwarzbr. franz. Stute,

9jähr., 4 Z. groß.
Truppen und ſtraßenfromm, fehler
frei, leicht zu reiten, unter Dame
gegangen. Preis je 2500 Mk.

Frhr. V. Ledehur, Torgau,
Major. A. b. m. d. F. des Thüring.

HuſarenRegts, Nr. 12.

Herinofleiseh Schafherde

Zſcherndorf,
früher Kötſchau, hat noch gute

Hornböcke,
geb. 1910, abzugeben; hornloſe
ausverkauft. Herde iſt in

ſeuchenfreiem Orte.
Näheres teilt mit [2010
Baumeister, Zſcherndorf
b. Sandersdorf, Bez. Halle.

kahnstation Bitterfeld oder Sandersdorf

Zwei Reritpferde,
fromm und gut zugeritten, Fuchs
und ſchwarzbraun, 9 u. 11 Jahre
alt, ſind preiswert zu verkaufen.
Offerten unter Z. h. 4386 an
die Exped. d. Ztg. erb. 13421

Reitpferd,
Rappwallach, 1,72 w groß, 9jähr.,
für ſchweres Gewicht, billig zu
verkaufen. R. Seiler, Frank
furt a. Oder, Mittelſtraße 23.

Klaphengste und Bruch-
hengſte werden kaſtriert, auf Wunſch
mit Verſicherung. Adreſſe einfach:
Magdeburg, F. Wintoer, Tierarzt

(Spezialiſt), vorm. Dänemark.

Große Leiterwagen, Zu
evtl. mit Pferden und Geſchirren,
zu verk. Gr. Brauhausſtr. 4 pt.
X Gebr. blauer Kinderwagen
X zu verk. Leipzigerſtr. 30 II.
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